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Ausſprache über die polniſche Verfaſſungsreſorm 
Starke Oppoſition gegen den Regierungsentwurf 


Warſchau, 12. Januar. Geſtern hat in der Sejimkommiſſion für Verfaſſungsfragen bei ſtarkem Intereſſe der Ab- 
geordneten die große Ausſprache über das bekannte Referat des Generalberichterſtatters, Vizemarſchall Car, in Sachen 
Zu Beginn der Sitzung ergriffen die einzel nen Vertreter der Oppoſition das Wort, 
die ſich durchweg gegen die Reform ausſprachen. Die Beratungen erhielten ihre beſondere Note durch die Teilnahme des 
Vorſitzenden des Regierungsblocks, Oberſt Skawek. i f 


der Verfaſſungsreviſion begonnen. 


Als erſter Diskuſſtonsredner ſprach der Abg. 
Rog von der Volkspartei. Er erklärte 
u. a., daß die Bekämpfung der Wirtſchafts⸗ 

kriſe im Augenblick wichtiger fei als die 
Verfaſſungsreform. Seine Partei widerſetze 
ſich mit aller Entſchiedenheit einer Ablenkung 
der Volksmaſſen von dem Einfluß auf die Ge- 
ſchice des Staates und die Staatsgeſchäfte. 
Ein moderner Staat, beſonders aber Polen bei 
ſeiner geographiſchen und politiſchen Lage, 
könne nur dann feiner Sicherheit gewiß fein, 
wenn ſich die Geſamtheit ſeiner Bürger zur 
Verantwortung für den Staat bekenne. 
Der vorgelegte Verfaſſungsentwurf verdränge 
die Volksvertretung und mache fie zu einem 
Werkzeug der ausführenden Gewalt. Er 
bedeute eigentlich die 


Liquidierung des demokratiſchen Syſtems. 


Ihm könne als der Zukunft ſchäd lich nur 


ist werden, daß ex das Schickſal der 
blade b dangenen Entwürfe des Regierungs⸗ 


Der Abg. Czapinſti von der Sozia⸗ 
liftenpartei ſieht in dem Entwurf das Ber 
kreben nach einer Feſtigung der Regierungs- 
gewalt einer Partei und nach der Einfüh⸗ 
rung des völligen Faſchismus in Polen. 
Man habe Wahlen und Parlament aufrecht⸗ 
erhalten, aber ſie ſo geſtaltet, daß ſie dem 
Bolte nur die Illuſſon geben, daß es an 
der Geſetzgebung teilnimmt. Die Sozialiſten 
würden den Entwurf mit allen Mitteln be⸗ 
kämpfen. 
Abg. Bittner von den Chriſtl.⸗Demo⸗ 
traten ſtellt feft, daß der Entwurf im 
Viderſpruch ſtünde zum Geiſt des 
Macht iei Die Theſe der ungeteilten 
` ei, 
eine Theſe der heidniſchen Welt. 
römiſche Imperium habe vier Jahrhun⸗ 
erte gedauert. Polen aber werde unter ſol⸗ 


en Umſtänden nicht einmal vier Jahrzehnte 


erdauern. Wenn das polniſche Volk ſehen 
werde, daß es ohne Einfluß auf die Geſchicke 

olens ſei, dann werde es ſich von einem ſol⸗ 
en Polen abwenden. 

Abg. Jankowſki von der Nat. Arbei⸗ 
terpartei wies darauf hin, daß 


der Grundfehler des Entwurfs die Ein⸗ 
teilung der Bürger in Kategorien 

le nach ihren Verdienſten ſei. Sein Haupt⸗ 
merkmal ſei der Unglaube an das Volt 
Ai der Glaube an einen Uebermenſchen, auf 
en ſich die Exiſtenz des Staates ſtützen ſoll. 
d m Namen des Ukrainiſchen Klubs gab 
er Abg. Zahajkiewicz folgende Erklä⸗ 
rung ab: 


„Der Entwurf des Regierungsblocks er: 
tennt im polniſchen Staate das Beſtehen 
bedeutender Gebiete, die in ihrer überwie⸗ 
genden Mehrheit von Ukrainern bewohnt 
find, nicht an und rechnet auch nicht damit, 
daß die Ulrainer ihre nationalen Beſtre⸗ 
bungen nicht aufgegeben haben. Der Ent⸗ 
wurf behandelt den polniſchen Staat als 
ſtrengen Nationalſtaat. Ich weiß nicht, 
welche Folgen es nach ſich ziehen wird, 
wenn die ſechs Millionen Ukrainer von jeg⸗ 
lichem Anteil an den Staatsgeſetzen fern⸗ 
gehalten würden. Solche Hinſtellung der 
Dinge widerſpricht dem Verſailler Vertrage, 

m Vertrage über die nationalen Minder⸗ 
beiten, der Entſcheidung des Botſchafter⸗ 
rates und endlich dem Geſetz des polniſchen 
Seim vom 26. September 1922. Wir ver⸗ 
langen, daß der polniſche Staat ſeinen Ver⸗ 
uflichtungen uns gegenüber nachkommt, da 
wir ſonſt den Schutz unſerer Rechte auf 


uartnationalem Boden werden übertragen 


Es ſprachen dann Abgeordnete des Regies 
rungsblocks, und zwar Paſchalſti, Stawek, Mie- 
dzinſki und Makowſfki. 

Abg. Paſchalſki bemerkte, daß ſich der 
Verſaſſungsentwurf aus der polniſchen Wirk⸗ 
lichkeit ergebe und ſeine Motive aus der Ideo⸗ 
logie Pilſudſkis hervorgingen. Redner 
fragte, ob wahre Freiheit überhaupt beſtehe, 
und was bliebe, ſo meinte er, von dem Worte 
„Gleichheit“ übrig, wenn es doch Menſchen 
gebe, die als Krüppel zur Welt kämen. Abg. 
Slawek bedeutete, daß der Entwurf den 
Zweck verfolge, die Geſamtheit der Bürger 
moraliſch zurechtzuſtutzen. Er ging 
auf die ideelle Seite der Verfaſſung ein und 
betonte, die Zeiten ſeien vorbei, wo die Frage 
materieller Güter im Vordergrund des öffent⸗ 
lichen Intereſſes geſtanden habe und trügeri⸗ 
ſche Verſprechungen als politiſches Lockmittel 
reichlich in Anwendung gebracht worden ſeien. 


Nunmehr müßten Leiſtung und ideales Stre⸗ 


ben nach einem höheren Ziel, das im Kampf 
um die Größe des Staates eingeſchloſſen ſei, 
ſich als Gradmeſſer für den größeren Wert und 
ee Verantwortung des einzelnen er⸗ 
weiſen. 


Er lehne daher den vorgebrachten Begriff 
einer Mehrheit grundſätzlich ab. 


Der weſentlichſte Sinn der Reform beſtehe 


darin, für alle Staatsbürger ohne Rück⸗ 


ſicht auf Volkszugehörigkeit und 
Bekenntnis ein größeres gemeinſames 
Ziel zu ſchaffen, und das ſei der gemein⸗ 
ſame Staat. ; 

„Wir leben in einer Epoche,“ jagte Oberſt 
Slawek, „in der die Schicht der Bauern und 
Landleute in ihrem Emanzipierungsprozeß zur 
herrſchenden Rolle im Staate gelangt. Nicht 
nur deshalb, weil ſie zahlreich iſt, ſondern weil 
auch dort die Tendenz der Schaffung von 
größeren Werten auf fruchtbaren Boden ge⸗ 
fallen iſt.“ 

Abg. Miedzinſki machte im Rahmen 
einer Polemik intereſſante Bemerkungen über 
den vom Chriſtlich⸗Sozialen Bittner aufgeſtell⸗ 
ten Begriff vom „Wahnſinn der Regierungs- 
gewalt“. Er ſagte hierüber folgendes: 

„Es beſteht ein Wahnſinn der Regierungs⸗ 
gewalt in Italien. Vergleichen Sie bitte 
die Rolle Italiens, die es im internationalen 
Leben geſpielt hat, bevor dieſer Wahnſinn 
ausbrach, mit ſeiner gegenwärtigen Rolle. 
Wie ſieht das türkiſche Volk nach dem Aus- 
bruch des Wahnſinns der Regierungsgewalt 
aus, und wie hat es früher ausgeſehen. Und 


| 


nun blicken Sie, meine Herren, auf Sowjet: 
rußland. Aus welch ſchrecklichem Verfall 
hat ſich dieſer Staat emporgehoben. Im Jahre 
1918 und 1920 Hunger, Blut und Krieg gegen 
alle Feinde ringsum. Betrachten Sie die 
gegenwärtige Sachlage dieſes Staates, der im 
internationalen Leben eine immer wichtigere 
Stimme führt, mit dem die Staaten immer 


Deutſchlands 


mehr rechnen. Aljo bringt dieſer ſonderbare 
Wahnſinn doch große Vorteile. Bei einem 
Vergleich unſerer Methoden mit den Methoden, 
die auf dem Gebiete der Verfaſſungsfragen in 
anderen Ländern angewandt werden, müſſen 
wir feſtſtellen, daß ſie zweifellos gemäßigter 
ſind. 


Die Staatsregierung erfordert unzweifelhaft 
ein gewiſſes Talent, Inſtinkt. Die Frage der 
Inſtinkts iſt ſicher eine Frage von großer Be⸗ 
deutung. Ein Merkmal großer Staatsmänner 
und Politiker ift der Inſtinkt, die Zu⸗ 
kunft vorauszuſehen. Die Männer, 
die das „Unabhängigkeitskreuz“ beſitzen, find 
Männer, die in ſolchem Inſtinkt die Prüfung 
beſtanden haben.“ 


Die Beratungen der Verfaſſungskommiſſton 
wurden dann mit einer Rede des Abgeordneten 
Makowfki vom Regierungsblock abge 
ſchloſſen. Der Termin des nächſten Zuſammen⸗ 
tritts der Kommiſſion wurde nicht bekannt⸗ 
gegeben. 


gutes Recht 


Muſſolini für volle Dejenfive Parität Deutſchlands 
Ein Interview mit der „Daily Mail“ 


London, 12. Januar. Der Sonder berichterſtatter der „Driny 


Magi“, 


berg Price, berichtet über eine einſtündige Unterredung, die er mit Muſſolini 
a 


In dem Bericht heißt es: Muſſolini wünſcht, 
daß Deutſchland „volle defenſive Pari⸗ 
tät“ mit anderen Nationen erhält. Er glaubt, 
daß eine andere Löſung des Problems nicht 
möglich ſei. Deutſchland, ſo habe Muſſolini 
gejagt, habe feine Bereitwilligfeit erklärt, auf 
Bombenflugzeuge, Geſchütze von mehr als 15 
Zentimeter Kaliber und Tanks von mehr als 
6 Tonnen zu verzichten, aber 


Deutſchland verlangt die defenſiven Waffen, 
die keine andere Nation Europas aufzu⸗ 
geben beabſichtigt. 

Da Deutſchlands moraliſches Recht auf 
Gleichheit von den 6 Mächten formell an⸗ 
erkannt worden iſt, kann man unmöglich die 
logiſche Stärke ſeiner Forderung beſtreiten, 

ſelbſt defenſive Waffen zu erhalten 


Der Berichterſtatter ſchreibt weiter: Muſſo⸗ 
lini beobachtet den Kurs des nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Regimes in Deutſchland mit geſpannter 
Aufmerkſamkeit. Er iſt der Meinung, daß 


Reichskanzler Hitler ſich aufrichtig bemüht, 
der Tragkraft der deutſchen Jugend fried⸗ 
liche Ziele zu weiſen. 

Muſſolini iſt der Meinung, daß führende Män⸗ 
ner Europas, die am Weltkriege teilgenommen 
haben, ſich beſinnen würden, einen neuen Krieg 

zu beginnen. 


Zur Frage der Völkerbundreform habe 
Muſſolini ausdrücklich erklärt, daß keine Rede 


46000 Gefangene 
der Haushaltsvoranſchlag des Juſtizminiſteriums 


Warſchau, 12. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung der Haushaltskommiſſion des Sejm 
wurde der Haushalts voranſchlag des 
Juſtizminiſteriums beſprochen. Es refe⸗ 
rierte Abg. Seidler vom Regierungsblock. 
Nach ſeinem Bericht betrug im November des 
vergangenen Jahres die Zahl der Häft⸗ 
linge 46000, darunter etwa 10% Frauen. 
Im Standgerichtsverfahren wurden im vergan⸗ 
genen 83 Strafſachen erledigt. Von 82 Todes⸗ 
urteilen ſind 55 vollſtreckt worden. Der Prozent⸗ 
ſatz der Begnadigungen betrug 33%. Das Budget 
des Juſtizminiſteriums hat ſich eine Verringe⸗ 
rung um faſt 10% gefallen laſſen. 

In der Diskuffton ſprach zunächſt Abgeordne⸗ 
ter Trampeozynſki von den Nationals 


den Richtern Entrüſtung über die Reduktion 
der Richtergehälter herrſche. Dieſe Re- 
duktion könne durch die Kriſe nicht gerechtfertigt 
werden, da beiſpielsweiſe die Gehaltsbezüge im 


Heere und bei der Polizei nicht herabgeſetzt 


wurden. Abg. Niedziakkowſki von der 
P. P. S. behauptet, daß ſelbſt die Familien der 
Breſtgefangenen im perſönlichen und materiellen 
Leben verfolgt würden. 


Es ſprachen dann noch die Abg. Ry mar, 


Kryſa und Zahafkiewicz. Letzterer erklärte u. 
y daß jetzt die Zeit für die Aufhebung der 


tand gerichte gekommen fei. Zum Schluß 
der Sitzung ergriff der Juſtizminiſter Micha⸗ 
kowſki das Wort, um den einzelnen Abgeord⸗ 


demokraten. Er wies darauf hin, daß unter J neten zu antworte. , 


davon ſei, die kleineren Staaten einzuſchüchtern 
oder zu übergehen. Einige kleinere Länder 


beteiligten fih gar eifrig an den Genfer Erör⸗ 


terungen und Intrigen, aber ſie entzögen 
ſich der Verantwortlichkeit für die 
Durchführung der Beſchlüſſe, für die fie ſelbſt 
geſtimmt hätten. Einige von ihnen ſpielten im 
Völkerbund eine hervorragende Rolle, 
aber mit ihren finanziellen Beiträgen 
ſeien ſie ſchwer im Rückſtand. 


Eine Beſprechung 
Simon — henderſon 


Einer amtlichen Londoner Mitteilung zufolge 
hat der Vorſitzende der Abrüſtungskonferen; 


Henderſon am Donnerstag Sir John Gi- 


mon den Inhalt von Mitteilungen bekannt⸗ 
gegeben, die er bezüglich der Frage angemeſſe⸗ 
ner Garantien für loyale Durchführung 
des Abrüſtungsabkommens empfangen hat. 
Ueber dieſe Mitteilungen wird Henderſon der 
Abrüſtungskonferenz Bericht erſtatten. „Times“ 
zufolge verlautet, daß dieſe Mitteilungen ſich 
auf das Syſtem der internationalen Unter: 
ſuchung beziehen, das in dem geplanten Abs 
rüſtungsabkommen vorgeſehen werden ſoll. 


von Hafjell bei Muſſolini 


Kom, 11. Januar. Der deutſche Bot: 
ſchafter beim Quirinal, von Haſſell, ijt am 
Donnerstag abend von Muſſolini empfangen 
worden. Am Mittwoch hatte Muſſolini eine 
Unterredung mit dem italieniſchen Untergeneral⸗ 
ſekretär im Sekretariat des Völkerbundes, Pia 
totti 


Bor der deulſchen Antwort 


Der Reichsaußenminiſter 
beim Reichspräſidenten 
Berlin, 12. Januar. Reichspräſident v. Hin 
denburg empfing geſtern den Reihsaukenminiiter 
v. Neurath. Wie verlautet, ſteht dieſe Audienz 
im Zuſammenhang mit der deutſchen Antwort 
auf die franzöſiſche Denkſchrift. Die Veröfient: 
lichung dieſer Antwort wird im Laufe der nän: 

ſten Tage erwartet. 


der Danziger Senatspräſident 
nach Genf abgereiſt 


Danzig, 12. Januar. Senatsprüſident Dr. 
Rauſchning it zur Teilnahme an der be: 
vorſtehenden Natstagung nach Genf abge: 


reit. Dauzig⸗polniſche Streitfragen. die in 
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Der Stavisky-Skandal vor der Kammer 
Chautemps entſchloſſen aufzuräumen ~ Reform des Strafgeſetzbuches 


früheren Jahren auf feiner Natstagung fehlten, 
ſtehen diesmal nicht auf der Tagesordnung. 
Dagegen wird der Nat über die Beſchwerde der 
ſozialdemokratiſchen 
ſt i mme“ wegen des im November erlaſſenen 
Verbots zu entſcheiden haben. 


Kampf und Sieg 
der Nalionalſozialiſten 


Das Urteil eines Engländers 


London, 12. Januar. Die Frauengruppe der 
Konſervativen Vereinigung Londons veranſtal⸗ 
tete am Donnerstag einen Vortragsabend. Wie 
die Morningpoſt meldet, trat der Redner 
Erneſt Tennant für eine unparteiiſche Hals 
tung und für das Streben nach Verſtändnis 
gegenüber dem neuen Deutſchland 
ein. Der Vortragende, der Adolf Hitler und 
andere führende Nationalſozialiſten perſönlich 
kenne, führte den Aufſtieg des Nationalſozialis⸗ 
mus auf die ſchweren Prüfungen Deutſchlands 
nach dem Kriege zurück und ſchilderte die dama⸗ 
ligen Zuſtände auf Grund eigener Beobachtun⸗ 
gen. Bei Erwähnung des Kampfes Adolf Hit⸗ 
lers gegen den Kommunismus wies der Redner 
darauf hin, daß es im kommuniſtiſchen Haupt⸗ 
quartier in Deutſchland Räume gegeben habe, 
die beſtimmt waren, mit Propagandas 
ſchriften in engliſcher Sprache zur 
Verteilung in den überſeeiſchen Beſitzungen 
Großbritanniens. Tennant ſchloß, daß ein 
freundſchaftliches deutſch⸗engliſches Einverneh⸗ 
men die ſicherſte Gewähr für den Welt⸗ 
frieden ſei. 


Bleyers Nachfolger 


Budapeſt, 12. Januar. Nach einer Meldung 
des rechtsradikalen „Magyarſag“ ſoll die Frage 
der Nachfolge Bleyers in der Führung des un⸗ 
gariſchen Deutſchtums in der Weiſe gelöſt wer⸗ 
den, daß zum Präſidenten des Ungar: 
ländiſchen Deutſchen Volksbil⸗ 
dungs vereins der frühere Außenminiſter 
Gujtav Graz gewählt werden foll, der viel mit 
Bleyer zuſammengearbeitet habe. Graz ſtehe 
über die das ungarländiſche Deutſchtum inter⸗ 
eſſierenden Frage mit dem Miniſterpräſidenten 
Gömbös in Verhandlung. In der nächſten Woche 
ſolle eine neue Beſprechung ſtattfinden, an der 
auch der Unterrichtsminiſter Homan und der 
Innenminiſter Kereſztes⸗Fiſcher teilnehmen mür- 
den. Man erwarte, daß dabei eine endgültige 
Vereinbarung zuſtande komme. 


„Danziger Volks- 


Paris, 12. Januar. Im Mittelpunkt der 
geſtrigen, mit Spannung erwarteten Kammer⸗ 
Sitzung ſtand natürlich der Staviſky⸗ 
Skandal. In ſeiner Eröffnungsrede fragte 
Kammerpräſident Bouiſſon: Wird das Pris 
vatkapital, an das der Staat appelliert, um 
feine ſchwebende Schuld zu konſolidieren, 

immer wieder von den Frechſten aus: 
gebeutet 
werden? Die öffentliche Meinung iſt alar⸗ 
miert. Man wird ſie nur durch eine klare 
Strafe beruhigen können. 

In der Ausſprache legte der ſozialiſtiſche De⸗ 
putierte Lagrange dar, daß Staviſky mäch⸗ 
tige Freunde nicht nur in der Preſſe, 
ſondern auch unter den hohen Beamten und 
der Polizei gehabt habe. Dieſe hätten ihm 
die Flucht erleichtert. Man ſagt, daß 
Staviſtey Selbſtmord verübt habe. Aber 
die öffentliche Meinung glaube nicht daran, 
da ſie beeindruckt iſt von der Nolle, die die 
Polizei hierbei ſpielte. Man behaupte, daß 


das 

ein Mord der Polizei 
jei. (An dieſer Stelle proteſtiert Chautemps.) 
Lagrange fuhr fort und erklärte, es ſei bedroh⸗ 
lich, daß eine ſolche Auffaſſung Platz. greifen 
konnte. 

Miniſterpräſident Chautemps führte 
dazu u. a. aus, eine ſolch wichtige Sache dürfe 
ten nicht Leute ausnutzen, die dazu am wenig⸗ 
ſten berufen ſind. Niemand habe Grund, an 
der Energie der Regierung zu zwei⸗ 
feln. Diejenigen, die ſich als die Kome 
plizen des Betrügers herausſtellen 
werden, werden beſtraft werden. Ich verhehle 
es nicht, fuhr Chautemps fort, daß die Erfül⸗ 
lung der Pflicht die Rache auf mich ziehen 
wird. 

Aber es wird die Freude meines Lebens 

fein, in die vergiftete Atmoſphäre Licht 

hineingebracht zu haben. Ich ſorge mich 

nicht darum, ob ich geſtürzt werde oder 

nicht. Ich werde meine Pflicht tun ohne 

Rückſicht auf die beteiligten Perſonen. 

Darauf ging Chautemps näher auf den Fall 
Staviſty ein und erklärte, Staviffy hätte auf 
Grund der ärztlichen Beſcheinigung nicht aus 
dem Gefängnis gelaſſen werden dürfen. Die 


die poſilive Juſammenarbeit 
zwiſchen danzig und Polen 


Roſting nach feiner „Sturm und Drangperiode“ 


Danzig, 12. Januar. Einem Vertreter der 
„Gazeta Polſka“ gegenüber hat ſich vor 
ſeiner Abreiſe der Hohe Völkerbundskommiſſar 
Roſting über die polniſch⸗Danziger Be⸗ 
ziehungen wie folgt geäußert: Während meiner 
Amtszeit in Danzig ift es zu einer Neus 
geſtaltung der Beziehungen zwiſchen Dan⸗ 
zig und Polen gekommen. Das iſt mit Freu⸗ 
den zu begrüßen. Ich war auch ſtets der Mei⸗ 
nung, daß das Syſtem, das hier geſchaffen 
wurde, nur dann würde funktionieren können, 
wenn man die Methode der Prozeßſucht auf⸗ 
gebe und mit Vernunft und Energie 
daran ginge, eine auf Gegenſeitigkeit geſtützte 
Politik der Zuſammenarbeit durchzu⸗ 
führen. 

Ich kam nach Danzig mit dem feſten Willen, 
eine Politik zu verwirklichen, bei der der Hohe 
Kommiſſar 

die Nolle eines ehrlichen Maklers, nicht 

aber eines Schiedsrichters 
zu erfüllen hätte. Anfangs mußte ich eine 
wahre „Sturm: und Drangperſode“ durch⸗ 
machen, aber um ſo erfreulicher war die ſpä⸗ 
tere Wendung. Ich kann mit Freuden feſt⸗ 
ſtellen, daß 
die Verträge des vergangenen Jahres 
Ausgangspunkt für eine poſitive Zu⸗ 
ſammenarbeit 
zwiſchen der Freien Stadt und der Republik 
Polen geworden ſind. Es iſt mein heißer 
Wunſch, daß dieſe Politik des Friedens und 
der Verſtändigung von beiden Seiten fortgeſetzt 
werde, und ich bin feſt davon überzeugt, daß 
es in der Tat ſo ſein wird. 
— — 


Streit um die geſtrichenen 
Familienzuſchläge 


Der Krakauer „Czas“ hatte neulich die 
Neuregelung der Beamtengehälter wohlwollend 
beurteilt, weil die Familienzuſchläge nun end 
lich geſtrichen ſeien. Er ſagte dazu u. a., daß 
dieſe Zuſchläge eine Prämie für die Gründung 
non Familien geweſen ſeien, Familien, die ſich 
ſpäter oft als eine zu große „La ſt“ exwieſen 
hätten. Der Bevölkexungszuwachs Polens fei 
eher zu groß als zu klein. 

Der „Kurier Poznanſki“ beſchäftigt 
ſich nun in einem Leitartikel mit den Aus⸗ 
laſſungen des konſervativen Blattes und jchreikt 
u. a.: „Faſt ijt es jo, als ob der „Czas“ den 
unteren Staatsbeamten das Recht abſpräche, 
eine Familie zu beſitzen. Zyniſch verbietet er 


ihnen den Beſitz von Kindern und demerkt 
brutal, daß die untere Volksſchicht ſich in dieſer 
Hinſicht bisher zu viel erlaubt habe, indem ſie 
auf „Staatsprämien“ rechnete. Das ſei ein 
ganz unerhörter Standpunkt. Die untere Be⸗ 
amtenſchicht werde vorwiegend von Polen ge⸗ 
bildet. Dieſe Schicht wolle der „Czas“ eine m 
ſteten Ausſterben preisgeben, auf daß es ihr 
unmöglich ijt, Kulturkapital zu ſchafſen. In 
einer Zeit des Angriffs der Juden auf die 
polniſchen freien Berufe beginne das Krakauer 
Blatt einen Malthuſianismus unter der polni⸗ 
ſchen Intelligenz zu propagieren. 

Und das zu einer Zeit, da in Frankreich tat⸗ 
ſächlich Prämien für kinderreiche 
Familien eingeführt würden, nicht nur für 
Beamtenfamilien, ſondern auch für Privat⸗ 
perſonen. Zu gleicher Zeit werde in Jta- 
lien von allen Staatsbehörden ein Feldzug 
für den Zuwachs der Bevölkerung geführt, und 
man brauche nicht erſt viel davon zu ſchreiben, 
welche Tendenzen im nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchland in dieſer Richtung verfolgt wür⸗ 
den.“ 


Strafrechtliches vorgehen 
gegen die orthodoxe Kirche 


Warſchau, 12. Januar. Im Konſiſtorium 
der orthodoxen Kirche der Diözefe 
Warſchau fanden neuerdings Hausſuchun⸗ 
gen ſtatt. Wie von gut unterrichteter Seite 
verlautet, wird die Leitung des Konſiſtoriums 
einſchließlich des Metropoliten der 4 1 05 
Kirche in Polen, Dionyfius, wegen : 
brauchs von Untere en zur ſtrafrecht⸗ 
lichen Verantwortun ezogen. Es 
handelt ſich um etwa tauſend Fa e n Ya 
Eheſchließungen von katholiſch⸗gemiſchten Ehen. 


Für den Schulfonds 


der Auslandspolen 


Jahresſammlung in ganz Polen 


Warſchau, 12. Januar. Unter dem Protek⸗ 
torat des Staatspräſidenten findet vom 15. Ja⸗ 
nuar bis zum 15. Februar in ganz Polen die 
Jahresſammlung für den Schulfonds der Aus⸗ 
landspolen ſtatt. Im Zuſammenhang mit die⸗ 
ſer Aktion hat ſich ein Hauptkomitee gebildet 
unter Vorſitz des Senatsmarſchalls Racz: 
kiewicz. An der Spitze des Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes der Sammlung ſteht Dr. Broniſlaw 
Helczynſki. Das Komitee hat feine Bor- 
bereitungsarbeiten abgeſchloßen. 


Mitglieder des 


Verschleppung feiner Prozeſſe fein ein ſtraf⸗ 
barer Fehler geweſen. Der Juſtizminiſter 
habe bereits beſchloſſen, Schritte zu unterneh⸗ 
men, um die Verantwortlichkeit der Beamten 
feſtzuſtellen. 3 

Im weiteren Verlauf der Sitzung brachte 
der Juſtizminiſter eine Reihe von Geſetz⸗ 
entwürfen ein, die auf eine 

Reform des Strafgeſetzbuches 

in Beſtechungs⸗ und Verleumdungsfällen 
hinauslaufen. Einer dieſer Vorſchläge ſieht 
gleiche Strafen ſowohl für den Beſtechenden 
als auch für den Beſtochenen, 

ganz unabhängig davon, ob der Beſchul⸗ 

digte ein Privatmann oder Beamter iſt, 
vor. Ein zweiter Artikel beſtimmt, daß jede 
Perſon, die ihren Einfluß dazu mißbraucht, 
um ſich oder dritten Perſonen unverdiente 
Vorteile zu verſchaffen oder auch nur zu 
verſchaffen verſucht, mit Gefängnis von ſechs 
Monaten bis zwei Jahren und Geldſtrafen von 
200 bis 3000 Franken belegt wird. Wenn der 
Beſchuldigte ein öffentliches Amt bekleidet, 
Abgeordneter oder Senator iſt, er⸗ 
höhen üh dieje Strafen auf 1—5 Jahre Ges 
"ec und 1000 bis 10000 Franken Geld⸗ 
ſtrafe. 


Beſchuldigungen und Dementis 


Der Rechtsanwalt des Direktors des Bayon⸗ 
ner ebe hat den Anterſuchungsrichter 
aufgefordert, feſtzuſtellen, ob es den Tatſachen 
entſpricht, 


daß Staviſty an einen Wahlfonds, der für 
die rechts von der raditalſozialiſtiſchen 
Partei ſtehenden Mittelparteien beſtimmt 
war, 2 Millionen Frank ausgezahlt habe, 
ken ob Stavijli der radikalſozialiſtiſchen 

rtei für Propagandazwecke für 15 Mil⸗ 
lionen Frank Kaſſengutſcheine des Bayon⸗ 
ner Leihhauſes zur Verſügung geſtellt habe, 
die eine hochſtehende Perſönlichteit dieſer 
Partei in Handel gebracht hätte. 


Die he, „Paris Goir“ hat diefe 

tagen dem Vorſitzenden der radikalſozialiſti⸗ 
chen Partei, Herriot, unterbreitet, der dieſes 
Gerücht, ſoweit es feine Partei betrifft, in Abs 
rede ſtellte. Auch der 5 a A der die 
24 Millionen erhalten haben ſoll, dementiert 
dieſe Gerüchte. Der Pariſer Polizeipräſident, 
Chiappe, dem man enge Beziehungen zu 
Staviſty vorgeworfen hatte, erklärt, daß er mit 
dem Betrüger weder unmittelbar noch mittel⸗ 
har in öffentlichen oder privaten an 
geſtanden habe. In Bayonne find weitere drei 
adtrates zurückgetreten. 
Die Geſamtzahl der ſeit dem Ah kr 
. essen Stadträte beläuft iý damit 
auf zehn. 


Weitere Unruhen in Paris 
Der ſtarke Polizeidienſt, der am Donnerstag 


wegen der Kundgebungen vor dem Kammer⸗ 


gebäude eingeſetzt worden war, konnte um Mit⸗ 
ternacht wieder aufgehoben werden. Die Demon⸗ 
ſtranten hatten mehrfach verſucht, geſchloſſen 
gegen das Kammergebäude anzurücken 
und auch ins Arbeitsminiſterium einzu⸗ 
dringen. Andere Abteilungen zogen in ſpäter 
Abendſtunde lärmend und ſingend über die gro⸗ 
ßen Terraſſen. Ueberall behielt die Polizei 
die Oberhand. Aber nirgends iſt es ohne 
Zuſammenſtöße abgegangen, die teilweiſe in 
regelrechte Straßenſchlachten aus⸗ 
arteten. Nicht weniger als 700 Verhaftungen 
ſind im Laufe des Abends vorgenommen wor⸗ 
den, und einige Hundert Demonſtranten und 
Poliziſten wurden mehr oder weniger ſchwer 
verletzt. Nach Feſtſtellung der Perſonalien 
ſind ſämtliche Verhaftete kurz nach Mitter⸗ 
nacht wieder freigelaſſen worden. — 
Straßenkundgebungen hatten geſtern auch, wie 
die Blätter melden. in Lyon ſtattgefunden. 


Lelllands Außenpolitik 


Kiga, 11. Januar. Der Außenminiſter S a I 
nais erklärte in einer Nadioanſprache über 
die Außenpolitit Lettlands u. a., daß Lettland 
gegenüber Deutſchland die geltenden 
Verträge ausführen wolle. Das liege im 
Intereſſe von Staat und Volk. In den Gren⸗ 
zen dieſer Verträge wolle Lettland alles tun, 
damit ſich die deutſch⸗lettiſchen Be⸗ 
ziehungen weiter freundſchaftlich ent⸗ 
wickelten. Zu den Beziehungen mit Polen 
bemerkte der Miniſter, daß fie freundſchaft⸗ 
lich wären. Aufgabe der nächſten Zukunft 
werde es ſein, wirtſchaftliche Fragen zu erledi⸗ 
gen, die gegenwärtig noch nicht völlig normiert 
find. Bezüglich Sowjetrußland betonte 
Salnais, daß das vergangene Jahr keine poli⸗ 
tiſchen Unſtimmigkeiten gebracht habe. Vom 
wirtſchaftlichen Standpunkt hätten ſich die 
gegenſeitigen Beziehungen für Lettland un⸗ 
günſtig geſtaltet. Am Jahresende ſei aber 
ein neuer Handelsvertrag abgeſchloſſen worden, 
in dem es keine jog. ruſſiſche Klaufel mehr 
gebe, ſondern die Meiſtbegünſtigungsklauſel. 

Die Sicherheitsfrage auf dem Balti⸗ 
kum hänge in hohem Maße von der Kraft des 
Völkerbundes ab. Lettland bleibe den 
Grundſätzen des Genfer Protokolls vom Jahre 
1924 treu. Es jet Anhänger einer ſolchen Re- 
form des Völkerbundes, die die Autorität die⸗ 
ſer Inſtitution Häck. f 


des und die Verminderung der 


Immer weniger Steuerzahler 


Der Krakauer „Czas“ ſtellt intereſſante 
Betrachtungen an über die Rolle der Steuer⸗ 
zahler in der Finanzpolitik des Staates und 
über die unproduktiven Staatsbetriebe. 


„Das arme, unpopuläre, gedrückte Privat⸗ 
kapital in Polen hat dem Staate das gege⸗ 
ben, was die ſchöpferiſche Tätigkeit der Staatse 
wirtſchaft geſtattet hat: es zahlte 
Steuern. Und es zahlt fie noch. Ohne dieſe 
Steuern wäre es unmöglich, das etatiſtiſche 
Programm durchzuführen. Nutzbringend wäre 
es aber, einmal alle Einkünfte an direkter 
Steuern, die von größeren und kleineren Kapi⸗ 
taliſten ſeit dem Jahre 1924 gezahlt worden 
find, auf der einen Seite und die Einnah⸗ 
men aus den Staats unternehmen 
in denſelben zehn Jahren in ihrer Geſamt⸗ 
ſumme einander gegenüberzuſtellen. Wie be⸗ 
ſcheiden würde dann die zweite Zahl neben deg 
erſten ausſehen! 


Wie leicht könnte man dann nachweiſen, daz 
die Einnahmen aus dieſen Steuern größer 
ſein würden als alle von den Regierungsunter⸗ 
nehmen beim Staatsſchatz eingezahlten Ein⸗ 
künfte, wenn ſich das Staats vermögen 
in privater Hand befände und auf 
gleicher Stufe mit den Privatunternehmen 
auch Steuern zahlte! y 


Sieben Jahre hindurch haben wir Infla⸗ 
tionsſteuern gezahlt, jetzt zahlen wir jeit 
vier Jahren Deflationsſtenern, und 
beide ſind doch Vermögensſteuern. Angefangen 
haben wir mit der Enteigung der Gläubiger, 
der Beſitzer von Pfandbriefen, Hypotheken uſw. 
Heute enteignen wir die Schuldner. Weil 
nun infolge der Etatiſterung des Kredits der 
Staat der Hauptgläubiger iſt, ſoll man 
ſich nicht wundern, wenn immer neue Güter 
in öffentlichen Beſitz übergehen. Wenn jemand 
die Stufe offener Steuern verteidigen will, je 
wird doch wohl niemand leugnen können, daß 
dieſe verſteckten Steuern, die ſich aus heftigen 
und tiefgründigen Aenderungen im Geldwerte 
ergeben, geradezu Enteignungen ſind. 
Da braucht man ſich auch nicht darüber zu 
wundern, daß das Privatkapital, das 
ſtets von der Steuermaſchine bewacht und 
außerdem von dieſer und von jener Seite ent⸗ 
eignet wird, unter ſolchen Umftänden nicht; 
Bedeutendes leiſtet. Die Vorbedin 
gung für ſchöpferiſche Tätigkeit des Privats 
kapitals iſt Beſtändigkeit des Geldes, nicht nur 
Beſtändigkeit der Valuta, ſondern auch Ber 
ſtändigkeit des Preisſpiegels. Dk 
Wiederherſtellung der 1 des Geb 

teuerlaſten — 
das find grundlegende Vorausſetzungen dafür. 
daß das Privatkapital in Polen aus dem 
ſtande der traurigen Lethargie herausgeriſſen 
werden kann, um wieder zu einem Lebensnern 
des ganzen Wirtſchaftslebens, einem Werte 
zeug des Fortſchritts und Wohle 
ſtandes gemacht zu werden. 

Vorläufig zahlt dieſes Kapital und erhält 
die ganze Staatsmaſchine. Wenn alles in 
Polen etatifiert wäre, wenn der Staatsſchatz 
nicht mit den Steuerzahlern, ſondern mit den 
Staatsunternehmen zu tun hätte, dann wür 
den die Einnahmen des Staatsfiskus geringen 
als jetzt. Es liegt aljo im Intereſſe des im 
kus, dieſen Steuerzahler zu erhalten, nicht aber 
ihn zum Ausſterben und zum Untergang zu 
perbammen. 

Der Wert dieſer Steuerzahler, als Volkes 
wert, und ihre Verdienſte um den Staat wer⸗ 
den bei uns nicht voll anerkannt. Man ſpricht 
und ſchreibt nur von Defraudanten, aber die 
Maſſe der gewiſſenhaften und ehrlichen Steuer⸗ 
zahler ſcheine gar nicht zu beſtehen. Es if 
ſchon höchſte Zeit, daß endlich der Grundſaf 
aufgeſtellt wird, daß der polniſche Steuerzahler 
auf gleicher Stufe mit dem „Konſumen⸗ 
ten“ und der „Arbeitswelt“ geſchützt, ge 
pflegt und gezüchtet wird. Um ſo mehr, als 
es infolge der Ausbreitung unſerer öffentlichen 
Wirtſchaft immer weniger Steuer⸗ 
zahler gibt, auf daß fie nicht letzten Ende⸗ 
eine Seltenheit werden wie die Wiſente, die 
in Reſervaten leben und nur neugierigen Leu; 
ten gezeigt werden.“ 


— — 


vor franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Schuldenverhandlungen? 


Paris, 12. Januar. In gut unterrichteten 
ranzöſiſchen Kreiſen verlautet, aa im An⸗ 
999 on die Unterzeichnung des ru 1 
en . e eg . in allernächſter 
Zeit Verhandlungen über die Regelung der 
ruſſiſchen Schulden gegenüber Frankreich aufge⸗ 
nommen werden folen. (Siehe auch Handestell) 


mar 


Windmühlenflugzeuge 
in der engliſchen Armee 


London, 11. Januar. Das britiſche Luftfahrt⸗ 
miniſterium hat, wie die „Morningpoſt“ meldet 
gehn Windmühlenflugzeuge in Auftrag gegeben, 

ie zunächſt eobemeile ei Uebungen mit ge 
wöhnlichen Militärflugzeugen zuſammenarbeiten 
ollen. Das Blatt ſagt, Windmühlenflugzeuge 
eien für „„ Luftaufnahmen und F 
telung feindlicher Geſchütze ſehr geeignet, 
weil ſie ihre Geſchwindigkeit bis auf 24 Kilo⸗ 
meter in der Stunde ermäßigen und bis zu 184 
Kilometer in der Stunde ſteigen könnten. Außer⸗ 
dem benötigten dieſe Aerea nur eine ſehr 
kurze Start⸗ und Landeſtrecke. 


N 


een de zu 


Sonnabend, 


Inn 


| der other 
wird jetzt umgeidaltet... 


274 Rundfunkſender ſtellen ſich um. 


jr der Nacht vom 14. auf den 15. 
ſte en ſich die meiſten Rundfunkſender Europas 
auf eine andere Wellenlänge um. Dem Ries 
enwirrwar im Aether fol endlich ein Ende 
ereitet werden. In Zukunft werden fih die 
europäiſchen Sendeſtationen — 274 find es 
allein in Europa — an jenen Wellenplan hal⸗ 
n, der von der Luzerner Radiokonferenz aus- 
gearbeitet worden iſt. 


Schon heute ſteht es aber feſt, daß jener L u⸗ 
dern er Wellenplan nur höchſt unvoll⸗ 
emmen zur Ausführung gelangen wird. Ber- 
ſchiedene kleine Länder haben bereits vor Wo⸗ 
chen erklärt, daß ſie ſich an die Luzerner Ab⸗ 
machungen keineswegs gebunden fühlen. Die 
chwierige Arbeit der 140 3 
n Luzern ift auf diefe Weiſe bereits teilweiſe 


anuar 


infällig geworden. Zu den Saboteuren des 
uzerner Wellenplans gehört auch Sowjet⸗ 
rußland. Die Luzerner Funkſachverſtändi⸗ 


gen wollten den großen bolſchewiſtiſchen Gen: 
ern nur eine Sendeſtärke von 200 Kilowatt 
zubilligen. Die Ruffen erklärten ſich damit 
At zufrieden und wieſen darauf hin, daß ſich 
dr Land als das größte Europas nicht mit 
einer er Begrenzung abfinden könnte. 
Schließlich billigten die Luzerner Sachverſtändi⸗ 
t den Ruſſen eine Sendeenergie von 500 
tlowatt j unter der Vorausſetzung, daß der 
grobe Bolſchewikenſender in der Nähe des 
rals errichtet würde. Die Ruſſen denken 
aber auch jetzt 8 nicht daran, ihre ig Pe 
l halten. Erſt in den letzten 
ochen iſt der ruſſiſche Großſender in der Nähe 
von Moskau weiter ausgebaut und mit allen 
dechnig en Neuerungen verſehen worden. Von 
em Plan, ihren Großſender nach dem Ural zu 
verlegen, ſcheinen aljo die Ruffen wieder abge: 
ommen zu ſein. 


gleichzeiti i i ; 
eg einige andere Stationen „dazwi⸗ 


Zu den Genüſſen dieſes Haſeins 


Vork und 
die 29 5 A 
n. In 


it kann es durchaus porto d 
nf abe Sunpfunfhörer nicht nur drei, onder 
oder ſechs Stationen mit feinem pparat 


gleichzeitig „einfängt“, 


Wenn das als das Er 
f gebnis der Luzer 
ner Kaplofonferen, herausſtellen folte, dann 


ätten uns allerdings die Sachverſtändigen 
Ben Plänen und Entſchlüſſen verſchonen 


er Zweck jener Konferenz war ja doch 
nicht unbedingt die Entfeſſelung eines neuen 
und noch viel heftigeren Ae t erkrieges. 


Siegreiche Moral nach dem Tode 


n Frankreich genießt die „Maitreſſe“ zus 
vaten einen gewiſſen geſetzlichen Schutz, wie 
Bere Länder ihn im allgemeinen nicht ken⸗ 
Ma. So kann beiſpielsweiſe ein verheirateter 

ann ſein geſamtes Vermögen unter Um⸗ 


Johanna Sebus 


(Ein Gedenkblatt zu ihrem 125. Todestag am 13. Januar.) 


Von A. Zimmermann. 


„Der Damm zerreißt, das Feld erbrauſt, 
Die Fluten wühlen, die Fläche jauft — —“ 
ergreifende Gedicht Goethes, 


die Wir 
tejen Zeilen beginnt, wohl in der Schule gelernt; 
mals die Schönheit nur halb begriffen und das 


haben das 


a I wir es von der 
ung lehen. Man leſe es heute, zum 13. 
beachte auch die Worte, die 


d 
des 
ham 


orfe Biemen, die am 1 


Hilfe rufend unterging.“ 


Die Wahl dieſer Geleitworte zeigt, wie tief der damals 
Manundfünfzt jährige Goethe von dem Opfertod des jungen 
Durch ſein Gedicht hat er der jungen 

anng ein Denkmal geſetzt, wie es ſchöner und dauerhafter 


chens ergriffen war. 


eine Königin je erhalten hat. 


Notihüffe und Sturmglocken ſchreckten in den 


Morgenſtunden des 
13. 
westlich von Cleve aus dem 


um Dorfe Biemen gehörige 


itwe des Bootsmannes it ihrer Tochter Johanna 
bewohnte, ſtand ſchon im Ice nee den y 5 E rd im Beſtreben, Schwächere 
pael bot, 1 icherheit. Schnell nahm 1 anne k 34 afte raaa in die 

auf die Arme und trug fie durch das eiſige, m ollen 

bedeckte ſſer dorthin. as he m dem Debrobten Haus 


wohnte noch eine Witwe mit drei Kindern. 


Johanna will auch fie retten. „Bleib zurück, Hanneke! es 
u. „Reymer 


ch er etwas wagen, 
nete Johanna, die ſchon wieder die Flut durcheilt. 9 
aus erreicht, ſchon hat fie zwei Kinder an fi 


iſt gefährlich,“ ruft ihr der Deichgra 
2 Seeger zu retten, ih i 
hat fie das 


nomme 
zur 
bru 


hrend die 
die Ziege mitnimmt. pe 
gelegt. Da brauſen die 

ch heran. Der 
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Gedicht, eben 
Schule her kannten, ſpäter nicht wieder 
anuar, noch einmal 
pethe voranſchickte: 


Dum Andenken der Nebgehnlährigen Schönen, Guten aus 
„Januar 1809 bei dem Eisgange 
Rheins und dem großen Bruche des Dammes von Clever: 


Januar 1809 die Bauernſchaften nord⸗ 
d laf. Der Damm war gebrochen, 
die 15 des Rheins überfluteten die weite Ebene. Das 

aus, das die alte ſchwachſinnige 


Reymer 


achbarin das dritte Kind trägt und 
ijt die Hälfte des Rückweges 
aſſer von einem neuen 
bat n Boden weicht unter den Füßen. Der Rhein 
dat fünf Menſchenopfer gefordert. 


l 
feang ag feiner Geliebten hinter⸗ 
allen uſw. Mit der ehelichen Moral 
wird es alſo nicht allzu ernſt genommen. 
Daß die Gerichte manchmal aber jogar dann 
ſehr moraliſch werden können, wenn es eigent⸗ 
lich ngga überflüſſig ijt, beweiſt ein Fall, über 
den „Matin“ berichtet. Da hatte jemand in 
ſeinem Teſtament verfügt, daß Ken enans 
auf dem ponge neben ihm nicht feine Frau, 
ſondern ſeine Geliebte beſtattet werden ſollte. 
Dieſer en iſt kürzlich eingetreten, die Ge⸗ 
liebte iſt nämlich geſtorben. Als ihre Ange⸗ 
EDP fie nun neben dem ihon vor einiger 
eit verſtorbenen Freund beiſetzen wollten, 
erhob die legitime Gattin Einſpruch bei Ge⸗ 
richt. Jetzt wurde von der Pariſer Kammer 
ein Urteil gefällt, das der legitimen Gattin 
Gerit n der Begründung bezeichnete das 
Gericht das Nebeneinanderbegrabenſein amü⸗ 
ſanterweiſe als „poſthumes Kontubinat“, und 
ein ſolches ſei aus Gründen der Moral unzu⸗ 


walt Wie man ſieht, bleibt die Moral zu⸗ 
weilen ſiegreich, wenn auch erſt nach dem Tode. 
Känguruh-Bor'ämpfe 


werden große Mode 


In Auſtralien hat man einen neuen Sport 
erfunden, der ſich würdig an die Reihe der grau⸗ 
jamen Stier⸗ und Hahnenkämpfe 2 d Das 
Känguruh⸗Boxen. Die Känguruhs befiken be- 
kanntlich äußerſt kräftige Hinterbeine, mit denen 
ſie ſich gegenſeitig bei Kämpfen heftig bearbei⸗ 
ten, bis der eine Kämpfer genug hat und ein⸗ 
fah ausreift oder totgeboxt wird. Dieſe Eigen⸗ 


ſchaft iſt von findigen Managern ausgenutzt 


worden, die in Sidney und Melbourne 
öffentliche 1 me l veranſtaltet 
haben. Der neue „Sport“ übt auf das Publikum 
eine große Anziehungskraft aus. N 


deut ch⸗franzöͤſiſcher dialog 
am Eintopfſonntag 


Am erſten n! des neuen Jahres fanden 
ſich im Deutſchen Klub in Berlin (ehemals 
Herrenklub) junge Deutſche und junge Fran⸗ 
zoſen zuſammen. Einige dieſer jungen Fran⸗ 
zoſen haben, wenn wir einem Bericht des „Ma⸗ 
tin“ folgen dürſen, erklärt, 


fie ſähen die Entwicklung der franzöſiſchen 
Jugend zum Nationalſozialismus voraus. 


aber nicht umhin, einen Becher voll Kritik 
und Skepſis über dieſes kleine Ereignis 
in Berlin auszugießen. em Berichterſtatter 
Philippe Barrès, der dabei war, fei es fo 
vorgekommen, als ob die Bilder preußiſcher 
— H an der Wand auf dieſe Jungen herab⸗ 
eblickt und geſagt hätten: „Redet nur, die 
ealität des Lebens wird euch doch in entgegen⸗ 
gejebte Qager jagen!“ Wenn man- mit einem 
ſolchen Vorurteil an die Dinge herangeht wie 
err Barrès, kann man allerdings nicht weit 
ommen, und man kann auch mit ſeinem Schluß⸗ 
ſatz nicht ganz einverſtanden ſein: „Leider be⸗ 
deutet, ein Problem ſtellen, noch nicht, es zu 
löſen!“ Aber wie ſoll man es löſen, wenn man 
es nicht einmal ſtellt? Herr Barrès gehört 
offenbar nicht zu dem jungen Frankreich. 


Die Menſchen am Niederr 
dort ja ſo oft e 
heute no 
abe te hat noch ein anderer 
eine pohani, 


Waſſer holt fi 
an Johanna Sebus iſt au 
Volkskinde 
damals auf der 9 
land e lie 
mungege iet bei Wardhauſen 
das in franzöſiſcher Sprache 


he ſeiner 


das mit 


wir haben nachdem es teine 


rettet hatte, ftürgte 


nder zu retten. 


e 
ihwimmende Roſe zeigt. 


Inſchrift, die zu deut 
„Hier iſt das 


frühen aber noch an der 


andelt. 


wurde. 


ge⸗ alle Freünde deut 

nuar eine großzügi 
amm: hovenj 9 nor 
die Auslanddeutſchen beguli 
die großen Konzertwerke 


Südafrikas, vom deutſchen Generalkonſul und 
ee engliſchen Motorſportlern herzlich 
a ) begrüßt. i 
Noch dem „Matin“ zu urteilen, haben ſich die sri 
janem Menſchen von jenjeits und Diesjeits des 
heins recht gut verſtanden. Der „Matin“ kann 


| Artift von der Todesbahn abgeſtürzt 


ein find nicht wehleidig. Das 
ne 4 u Ah — benen 


rwieſen: 
acht ſtand und auch Weſtdeutſch⸗ 
im Jahre 1811 auf dem 3 
ein hohes r 

die Inſchrift trägt: 


„Johanna Sebus, ein jun 
gebrechliche 
Rheins, der im Jahre 1809 über die Ufer getreten war, ge» 
von neuem in den 
und ihre Dabei fand 
Dieſes Denkmal ift zu ihrem Gedächtnis im Jahre 1811 er- 
richtet worden.“ 
Am Kopfe, über der Fele t, trägt das Denkmal eine 
Marmorplatte, die eine von el 


Der Witwe Sebus wurde ein neues, bescheidenes pn 
errichtet. Die Fran ejen N es mit einer lateiniſchen 
autet: 


aus Gebus, gang naie der Tochter Gedenk⸗ 
Bein, Unter Napoleons Stern war 


ie Ber at heute nicht mehr was Tafel mit der 
î S 


befindet 
tiden Wir Malt, Der Name „Sebus“ jagt den deutſchen und 
0 1 chiffern, die dort hinkommen, um was es ſich 


Ein einfaches 1 hier noch ein Kind, ertrinkt 
Uniterbii tei 
eit, aus einem anderen Jahrhundert, emp⸗ 
finden es als billig und gerecht, daß Johanna Sebus unſterblich 


Beethoven-Tage im deutſchen Rundfunk 


Die geſamtdeutſche Oeffentlichkeit in aller Welt, aber auch 
i Ber käfer Muſit werden mit großer 
Freude vernehmen, daß der deutſche 
angelegte umfaſſende 
uſilſchaffens plant. 
en, denen es ja oft nur möglih ift, 
eethovens in vollendeter D 


Erhältlich in allen Apotheken. 


Aus Stadt und Sand .. 


TUHH 


uffn 


zwei deutſche im Faltboot 
nach Südafrika 


Zwei junge Deutſche, die Brüder Heinrich und 
Kurt Schildmann, die in einem Faltboot 
bis nach Südafrika fahren wollen, ſind auf ihrer 
Reiſe in Nom angekommen. Sie haben bereits 
einige Erfahrungen hinter ſich. Ihre Fahrt 
un am Como⸗See, von wo fie durch die 
Adda in den Po gelangten. Aus der Po⸗Mün⸗ 
dung fuhren ſie durch das Adriatiſche Meer 
bis nach Ancona. Von dort wanderten ſie über 
den Appenin und erreichten den Tiber bei der 
Stadt Orte. Flußabwärts fahrend, gelangten 
ſie dann nach Rom. Die beiden Brüder wollen 
nun durch das Tyrrheniſche Meer nach Palermo 
und von dort nach Tripolis fahren. Von dort 
ra ihr Weg durch das Rote Meer nach Süd⸗ 
afrita. 


Karl Schwabe in Nairobi 


Nairobi, 12. Januar. Der deutſche Sport⸗ 
flieger Karl Schwabe, der am legten Sonn- 
abend auf jeinem Flug nach Kapitadt in Khar: 
tum einige Tage Station machte, ſtartete Mitt⸗ 
woch mit Kurs auf Malakal. Am Donnerstag 
flog er über Djuba nach Nairobi weiter, wo er 
um 14.40 Uhr landete. 


Horſt millards Afrikaexpedillon 


Pretoria. Die Horſt Millard⸗Afrika⸗Expe⸗ 
dition beendete dieſer Tage ihre erſte Etappe 
der im Juli v. Is. begonnenen Mritafahr. 
Hort Millard, feine junge Frau und der 
Kameramann Ernſt Mielke wurden von der 
deutſchen Kolonie in Pretoria, der Hauptſtadt 


60 ueberſchwemmungsopfer 
in Weſtargentinien 


Paris, 12. Januar. Wie aus Buenos Aires 
gemeldet wird, iſt die Provinz Mendoza von 
einer großen Hochwaſſerkataſtrophe bedroht. 
Bisher ſollen 60 Perſonen ertrunken ſein. 


Berlin, 12. Januar. In einem einn 
park ſtürzte am Donnerstag abend der Artiſt 
Gottfried Löffelhardt, der allabendlich mit 
ſeinem Motorrad eine ſog. Todesfahrt fährt, in 
voller Fahrt ab. Dus Motorrad fiel auf den 
Artiſten, der im Geſicht und an den Füßen 


nicht erloſchen. 
1 77 dem ſchlichten 
apoleon, der ja 


Steindenkmal errichten, 


es Mädchen von 17 Jahren, 
cutter aus den Waſſern des 


luß, um eine Mutter 


ſie ſelbſt den Tod. der inneren 


ternen umgebene, im Waſſer 


Adam, Hans 
und Erwin 


ſchloſſener 
ebaut.“ 


uſchrift 
d einer in der Nähe befind⸗ 


es der Witwe 


retten. yon . e Männer 
An 


wir Menſchen 


undfunk ab Mitte Ja⸗ 
arſtellung Beete 
Insbeſondere werden es 


arbie⸗ 


geräten ihres 
dem Unterfertigten ſehr lieb, wenn er von möglichſt vielen 

örern aus dem Auslande N 

eethopenſendungen empfangen und wie ſie auch in den 
der nichtdeutſchen Hörer aufgenommen wurden. Alle ausland⸗ 
deutſchen Rundfunkhörer, die Intereſſe an einem Gedanken⸗ 
austauſch über Rundfunkfragen haben, werden gebeten, dieſe 
Veranſtaltungen zum Aniak zu nehmen, um an mich über ihre 
Eindrücke zu berichten. Gerade auf dem Gebiete der Muſik hai 
Deutſchland der Welt ſo viel zu bieten, daß es 
landdeutſchen iſt, ihre Meinung zu äußern und 
Vorſchläge bekanntzugeben. 


Fritz Heinz Reimeſch, Berlin NW 40, Paulſtr. 28. 
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einiamer Höhe thronender Oper Fidelio“ alle neun Gi 
eſtrahlt werden. Di l à Ji 
erbundenheit des neuen Reiches mit den Schöp⸗ 
fungen des deutſchen Genius zeugen. 


Das Werk Beethovens ſoll künſtleriſch vorbildlich und nach 
außen überzeugend geſtaltet werden.! Neben 
Siegmund von Saen end u. a. werden auch anerkannte 
Stabführer der deutſchen e 
Weisbach, Wilhelm Buſchkötter, 
Lindner. 
Rundfunkorcheſtern eine Leiſtung vermitteln, die in derart ge- 
orm heute nirgendwo 
ilt vor allem im Hinbli 
eſtaltung des Programms. 


Hiermit parallel wird allabendlich an Stelle der ſonſt üb- 
it ein umfaſſendes . z 


fonien — 


lichen Nachtmu 

endet. In ed 
eee um Meran eder ringen und der 
It einen unmittelbaren und 

genialen Werk Beethovens geben. 


Ueberall aber, wo deutſche Menſchen im Auslande leben, 
ſollen ſich dieſe zuſammenſchlie 


. an rre Oh d 
uslandes, die 3 
dem Kunſtvollen des neuen Deutſchland befreunden können. 


In 10 Abendveranſtaltungen, die ſämtlich um 21.00 Uhr 
nehme 1 und ſo auch dem letzten werktätigen Hörer die Teil: 


leicht verletzt wurde. Die Zuſchauer leiſteten 
ihm die erſte Hilfe. 


Bier Brände in Eiſenbahnwerkſtätten 
von Havanna 


Havanna, 12. Januar. In den Werkſtätten 
und Lagerräumen der Eiſenbahn brach an vie: 
verſchiedenen Stellen Feuer aus, von dem man 
annimmt, daß es vorſätzlich angelegt worden 
iſt. Eine große 328 rollenden Materials 
wurde vernichtet. Der Bevölkerung bemächtigte 
ſich große Aufregung, weil die Gefahr beſtand, 
daß die großen Benzinlager vom Feuer ergriffen 
würden. Nur dadurch, daß der Wind umſprang. 
wurde eine Kataſtrophe verhütet. 


Schwerer Sturm 
um die britiſchen Inſeln 


London, 12. Januar. Schweres Sturmmette: 
poio: im ganzen Bereich der engliſchen In⸗ 
eln und hat große Störungen im Schiffahrts⸗ 
verkehr verurſacht. Der Dampfer „Muretania“ 
konnte geſtern abend im Hafen von Plymouth 
nicht einlaufen; ein anderer Dampfer konnte 
erſt nach ae mühſeligen Bemühungen 
in den Hafen einlaufen. Der Wind erreichte 
ſtellenweiſe eine Stundengeſchwindigkeit von 100 
Stundenkilometern. ; i 


—— 


Englands „Broiperity“ 


Die engliſchen Zeitungen halten es mit 
Ccué: Man muß jo lange von den Dingen 
reden, bis ſie 1 Man redet alſo von 
Profverity“, und ift überzeugt, daß England 
im Laufe des Jahres 1934 es 5 zu dem 
Wohlſtand bringen wird, den es vor fünf Jah⸗ 
ren verloren hat. Die Tatſachen, mit denen 
der „Daily Expreß“ ſeine optimiſtiſche Man: 
zeiung begründet, find noch nicht ganz über, 
eugend. Immerhin hat in England im Laufe 
‚ri Jahres die Arbeitslofigteit um 567 000 
Mann abgenommen. Die Kurve der Arbeits⸗ 
leſigkeit verlief allerdings merkwürdig un⸗ 
regelmäßig, denn erade mitten im Sommer, 


nimta im Juli, kam es zu einem leichten 
Rückſchlaz ei allem darf man aber nicht 
vergeſſen, daß der Rückgang der 


pinga 
Arbeitsloſigkeit nicht zuletzt auf das äh- 
rung sdumping zurückzuführen ift, das fo 
wohl Handel wie Induſtrie in England ftarl 
begünftigte, während ſich in Deutſchland die 
Transferbeſchränkungen naturgemäß 
unvorteilhaft auf die Wirtſchaft auswirken 
mußten. elche Proſperity alſo müßte man 
in Deutſchland erwarten, wo die 5 
keit um eine faſt fünffache Menge zurück⸗ 
gegangen ift? 


tung zu hören, daß ſie an 10 Abenden auf das Engſte mit ihrem 
Mutterlande künſtleriſch verbunden fein werden. 
Und pus will fih aber nicht nur an die deutſchen Hörer wenden, 

ondern im pad rg der muſikaliſchen Weltgeltung Beet⸗ 


Der Rund- 


örer bes 


e 25 ber fremdſprachigen ut mit 


ſich durch das übervölkiſche Band der 


nahme möglich machen, ſollen nach Beethovens einziger auf 


N= 
eje Sendungen merden von 


Hans Pfitzner, 


undfunkorcheſter 3 ſo Franz 
tto Frichoefer 
Sie werden mit den beſten deutſchen 


eboten werden kann. Das 
auf die geſchloſſene monumentale 


em Wettſtreit werden die einzelnen deutſchen 


berzeugenden Eindruck von dem 


en, um vor den beſten Empfangs⸗ 
eimatortes die Konzerte zu hören. Es wäre 


achricht erhielte, wie die en 
teilen 


min der Aus: 
hre Bitten und 
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> Dofener Tageblatt < 
.. Keine Schließung der Juckerfabriken 


Die Meldung des „Kurjer Pozuanſti“ wird dementiert 


Chriſtus und wir 


Es hat eine Zeit gegeben, und ſie wirkt 
heute noch in vielen Menſchen nach, da 
ſah man Religion als Privatſache an. 


Darin liegt eine unverlierbare Wahr⸗ 


heit, wenn damit geſagt ſein ſoll, daß es 
Sache jedes Menſchen iſt, perſönlich zu 
Gott Stellung zu nehmen. Aber es iſt ein 
ſchweres Mißverſtändnis, wenn damit 


geſagt ſein ſoll, daß Religion nur den 
einzelnen angeht und nicht die Geſamt⸗ 


heit, daß nur der einzelne für ſeinen 


Hausbedarf an ihr intereſſiert ſei, und 


nicht die Oeffentlichkeit. Klar und deut⸗ 
lich hat Theologie und Kirche ſeit gerau⸗ 
mer Zeit von dieſem idealiſtiſchen Stand⸗ 
punkt ſich abgewendet. Es ſei nur an 
Lüttgerts Kampf gegen ihn erinnert. Und 
tun hat ſich die Oeffentlichkeit ſelbſt dar⸗ 
auf zu befinnen begonnen: wie das ganze 
Leben aus ſeiner Vereinzelung heraus⸗ 
geriſſen worden iſt und auf Gemeinſam⸗ 


keit des Erlebens ſich einſtellt, ſo hat nun 


auch das religiöſe Bewußtſein ſich aus 
ſeiner Einzelſtimmung gelöſt und will 
zum Volksbewußtſein werden. Wir fan⸗ 
gen endlich an, ſtatt nur vom lieben 
„Ich“, vom „Wir“ zu reden. Man achte 
doch einmal darauf, mit welcher Selbſt⸗ 
verſtändlichteit die Schrift immer in 
dieſer Form der Mehrzahl ſpricht, wenn 
ſie redet von dem, was die Sendung 
Chriſti bedeutet. Seit Jeſus uns gelehrt 
hat zu beten nicht: mein Vater, ſondern: 
Unſer Vater, hat die fromme Selbſtſucht 
kein Recht mehr, die nur von „Gott und 


der Seele“ zu fagen weiß; ſeitdem heißt 


es: Chriſtus und wir! Ueber die Zer⸗ 
riſſenheit ſeiner Zeit, die die Menſchheit 
nur kannte unter dem Gegenſatz: Juden 


und Griechen, ſchreibt Paulus: Chriſtus 


it unjer Friede, der aus beiden Eins 
hat gemacht (Eph. 2, 14). Wenn heute faſt 
bis zum Ueberdruß ſchon von Volksver⸗ 
bundenheit geredet wird, ſo wollen wir 
daran gedenken, daß, was uns verbindet, 
nicht wir ſelber ſind, nicht unſer Blut und 
nicht unſer Geiſt zuerſt, ſondern Er, der 
uns alle in ſeine heilige Liebe einge⸗ 
ſchloſſen hat. Als Menſchen, denen die⸗ 
ſelbe Erlöſung in Chriſtus geſchenkt iſt. 
iind wir verbunden unter dieſelbe Schuld 


gebeugt und von derſelben Gnade ge: | „NS 


egnet. Glieder ſind nur unter ſich ver⸗ 
bunden, wenn ſie mit demſelben Haupt 
verbunden ſind: Er das Haupt und wir 
die Glieder, Er das Licht und wir der 
Schein! Chriſtus und wir! 

D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 12. Januar 


Sonnenaufgang 7.59, Sonnenuntergang 16.03; 
Mondaufgang 5.09, Monduntergang 12.04. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 5 


Grad Celſ. Heiter. Südoſtwind. Barometer 755. 
Geſtern: Söchſte Temperatur -+ 1, niedrigſte 
— 2 Grad Celſius. 0 
Waſſerſtand der Warthe am 12. Januar 4 0,18 
Meter, gegen -+ 0,12 Meter am Vortage. 70 


Wettervorausſage für Sonnabend, 13. Jan.: 
Bewölkt mit Regenfällen; Temperaturen an⸗ 
ſteigend; lebhafte Winde auf ſüdlicher Richtung. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Wielki: ; 
reitag: „Nitouche“. 
onnabend: „Lalka“. 


Teatr Polſti: 
Freitag: „Das offene Haus“. 
onnabend: „Arleta und die grünen Schach⸗ 
teln“ (Premiere). 


Teatr Nowy: 
Sass „Geld iſt nicht alles“. 
onnabend: „Mädchen in Uniform“. 
Sonntag: „Mädchen in Uniform“. 


Kinos: 
Apollo: „Das Geheimnis einer Frau“. 
Metropolis: „Schatten über Europa“. 
Moje (fr. Odeon): „Liebe im Auto“. 
Sſinks: „Liebe iſt für jeden da“. 


Wilſona: „Mata Hari“. (Greta Garbo.) 6, 7. 9.) 


— 
Erwerbsloſenfonds bleibt 


Der Bezirksvorſtand des Erwerbsloſenſonds 
gibt bekannt, daß das neue Sozialverſicherungs⸗ 
eſetz ſich nicht auf dieſen beziehe. ür den 
Erwerbsfoſenfonds bleibt die Verordnung vom 
18. Juli 1924 in Kraft. 


` jieren kann, daß er umkehren muß, um an 
I Mark in Zloty einzuwechſeln. 


$ 


Was jagen die Sterne? 


Eine ganze Anzahl aſtrologiſcher Kalender ift 
dies Jahr herausgekommen. Sie ſagen — ob 
man betonen ſoll: ee oder 
nicht — beinahe durchwe 2 e, nämlich nur 
Gutes, aber nichts beſonders Aufregendes. 

Mit den Horoſkopen von 1914 und 1918/19 
haben ſie nichts zu tun. Die waren hochdrama⸗ 
tiſch, tragiſch, Ane tuned. 1934 haben die 
Sterne nichts beſonders Aufregendes zu ſagen. 

„Für den Mangel an Sonderereigniſſen am 
Sternhimmel wird aber der Sternfreund durch 
eine Reihe ſehr reizvoller Planetenkon⸗ 
ſtellationen entſchädigt“, — das ſagen auch 
die Aſtronomen. „Zu Beginn des Januar ſtehen 
chon am Abendhimmel Venus, Saturn und 

ars. Venus ſtrahlt ſo hell, daß ſie ſchon vor 
Sonnenuntergang am Himmel zu ſehen 
17. Januar zieht die ſchmale Mondſichel ganz 
dicht an der ſtrahlenden Venus vorbei. Am 

leichen Tag ſtehen auch bei Sonnenuntergang 

aturn und Mars dicht beieinander. Zwiſchen 
erſtem und viertem Januar gibt es beſonders 
viel Sternſchnuppen.“ . 

So ſteht, aſtronomiſch und aſtrologiſch, der 

immel unter dem günjtigen Einfluß einer 

eltharmonie. Sie ſoll ſich auch in der Konſo⸗ 
lidierung der irdiſchen Verhältniſſe ſpiegeln und 
auswirken. ` à 


Invalidenmarlen 


nur bis Ende 1933 kleben 


Im Zuſammenhang mit dem Inkrafttreten 
des neuen Sozialver bir nan dalle am 1. Jaz 
nuar 1934 en wir von der Übezpieczalnia 
Krajowa in Poſen nachſtehende Zuſchrift: j 

Die bisherigen Invalidenmarken für die 
in Induſtrie und Handel 5705 im Hausdienſt 
beſchäftigten Perſonen ſind nur — die Ar⸗ 
beitszeit bis gm Ende 1933 zu kleben. Vom 
1. Januat 1934 ab werden dieſe Beiträge von 
den Sozialverſicherungsanſtalten (den früheren 
Krankenkaſſen) erhoben werden. 

Im Zuſammenhang damit hat die Abezpie⸗ 
czalnia Krajowa eine außerordentliche Kon- 
trolle der Quittungskarten bei den oben er⸗ 
wähnten Arbeitern angeordnet, um die Marken⸗ 
nn. für die Zeit bis zum 31. Dezember 
19 teji ujtellen. Bei dieſer Gelegenheit 
werden die Kontrolleure die Quittungskarten 

egen Empfangsbeſtätigung in den Qufttungs⸗ 
büchern einziehen. Letztere bleiben im Beiis 
der Verſicherten. 

Die Arbeitgeber werden darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Kontrolleure der Übezpie⸗ 
czalnia 8 mit Dienſtausweiſen mit 

ichtbild verſehen ſind, die ſie auf Verlangen 
vorzuweiſen haben. Es find in letzter Jeit 
gä e vorgekommen, wo Perſonen, ohne dazu 

erufen zu ſein, Mißbrauch getrieben haben. 


ieſe 


d 
derung. 
— — 


Wer braucht keinen Gewerbeſchein 
zu löſen? 


„Das Finanzminiſterium hat an die Finanz⸗ 
ämter ein Rundſchreiben gerichtet, in dem ge⸗ 
werblichen und . Betrieben die 
Ausübung des Berufs ohne Gewerbe⸗ 
chein erlaubt wird, wenn das elf 
nternehmen von dem Eigentümer ſelbſt ge- 
führt wird. Zugleich ſind die Finanzkammern 
ermächtigt worden, beim Erwerb von Ge⸗ 
werbeſcheinen für die Führung von Penſionaten 
wäh Landwirtſchaften Erleichterungen zu ge⸗ 
währen. 


Fünf Zloty Wegegeld 
für durchfahrende Automobile 


Beim Tranſitverkehr im Automobil durch den 
Weichſelkorridor iſt eine neue polniſche Ver⸗ 
fügung erlaſſen worden, die beſtimmt, daß für 
die Durchfahrt eines jeden Kraftwagens eine 
Wegegebühr in Höhe von 5 Zloty erhoben wird. 
Diele Wegegebühren ſind vollkommen unab- 
hängig von den Gebühren für das Tryptyt und 
werden vom polniſchen Zollpoſten am Eingang 
des Korridors kaſſiert. 

ang gr [or den Durchfahrenden aus dem 
Reiche die Beſtimmung, daß der polniſche Zoll⸗ 
pois die Anweiſung hat, diejen Betrag nur 
n Zloty entgegenzunehmen. Es hr alſo nötig, 
daß jeder reichsdeutſche Automobiliſt, der im 
Auto den Korridor durchfahren will, ſich mit 
olniſchem Geld verſieht, da es ihm ſonſt paſ⸗ 
es 


eje Beſtimmung iſt erſt ſeit 5 ta Tagen 
in Kraft getreten und dürfte den meiſten Auto⸗ 
mobiliſten nicht bekannt ſein. 


— — 


Reiſende! 


Um den Reiſenden den Kauf des „Poſener 
Tageblattes“ auf den Bahnhöfen und Bahn: 
ſteigen zu erleichtern, hat ſich die Bahnhofs⸗ 
buchhandlung „Ruh“ im Einverſtändnis 
der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung entſchloſſen, 
zu dem aufgedruckten Preiſe keinen Zuſchlag 
mehr zu erheben. Das Einzelexemplar des 
„Poſener Tageblattes“ koſtet infolgedeſſen auf 
den Bahnhöfen jetzt nur 20 Groſchen. 


i: Am 


Pexſonen feſtgenommen. 


Vor einigen Tagen brachten wir die dem 
„Kurjer Poznanſti“ entnommene Meldung, daß 
der Weſtpolniſche Verband der Zuckerinduſtrie 
auf ſeiner letzten Stiftung den Beſchluß gefaßt 
habe, die Zuckerfabriken Wierzchoſkawice, 
Witaſchütz, Nakel und Gneſen ſtillzu⸗ 
legen. Dieſe Meldung wurde nunmehr von 
verſchiedenen Blättern dementiert, ohne daß der 
„Kurj. Pozn.“ bisher Veranlaſſung genommen 
hätte, ſeine beſonders die Rübenbauer beun⸗ 
ruhigende Nachricht zu widerrufen. 

Die bisherigen Informationen haben ergeben, 
daß auf der beſagten Sitzung von einer Still- 
legung der Zuckerfabriken nicht geſprochen wor- 
den iſt. In die allgemeine Unklarheit wird 
durch direkte Anfrage bei einzelnen der angeblich 
betroffenen Zuckerfabriken etwas Licht gebracht. 

* 


Unſer Jarotſchiner Korreſpondent ſchreibt: 


Die Zuderrübenfabrit in Witaſchütz 
bleibt 

fk. Die in einigen Tageszeitungen der Woje- 

wodſchaft verbreitete Nachricht von der Schlie⸗ 

ßund von fünf Zuckerfabriken rief hier Beun⸗ 


| 


ruhigung unter der Benölferung hervor, da 
unter ihnen auch die Zuckerfabrik im benach⸗ 
barten Witaſchütz genannt wurde. Dieſe giht, 
wenn auch jährlich nur für kurze Zeit, einigen 
tauſend Arbeitern Verdienſtmöglichkeiten. Es if: 
deshalb zu verſtehen, daß gerade in dieſen Krei⸗ 
ſen der Widerſpruch gegen die Liquidierung be⸗ 


ſonders laut wurde. Außerdem iſt aber auch den 


Einſpruch der Anbauer von Zuckerrüben berech⸗ 


tigt, denen ſchon durch die Stillegung der Zucker⸗ E 


fabrik in Zduny Ausfälle entſtanden find. Ein⸗ 
geholte Informationen bei den zuſtändigen 
Stellen ergaben, daß von einer Liquidierung 
der Zuckerfabrik in Witaſchütz dort nichts be⸗ 
kannt iſt. Zur Beunruhigung ſei kein Grund 


vorhanden. 
* 


Auch von einer der Zuckerfabrik Natel 
naheſtehenden Seite wird erklärt, daß von einer 
Schließung der Nakler Zuckerfabrik nichts be⸗ 
kannt ſei und die verbreiteten Gerüchte jeder 
Grundlage entbehren. 


Feſinahme einer Einbrecherbande 


X Der Polizei ift es gelungen, eine gefähr⸗ 
liche Einbrecherbande dingfeſt zu machen; es 
57 dies der S i Anton Gielnit, Roſenſtr., 
er Arbeiter Joſef Wieczorek und die Gebrüder 
Franz und Valentin Kſiazek, Górna Wilda 115, 
Kae der Arbeiter Tomaſz Lufafiewicz, Bäcker⸗ 
traße 22/23. Die Feſtgenommenen haben ein 
ganzes Regiſter von ſchweren Einbrüchen auf 
em Gewiffen. Bei der Hausſuchung in den 
Wohnungen der Einbrecher wurde ein ganzes 
Warenlager geſtohlener Sachen gefunden, 


X Einbrüche und Diebſtähle. In die Woh⸗ 
nung des Edmund Streich, ul. Wylom, wurde 
ein Einbruch verübt, bei dem den Dieben ver⸗ 
ſchiedene Herrengarderobe im Werte von 600 
Zloty in die Hände fiel. — In der Nacht zum 
11. d. Mis. drangen Diebe in das Zigarren- 
geſchäft von Stefan Centowſki, Pl. Wolności 3, 
ein und entwendeten 8000 31. Bargeld. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 11 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit und anderer 


Auf friſcher Tat ertappt. Bei einem Ein⸗ 
bruch in den Keller der Marie Piotrowſka, 
Górna Wilda 10, wurden Johann Tonder, ul. 
Zielona 7, und Sylweſter udziak, Grenzſtr. 14, 
auf friſcher Tat gefaßt und ſeſtgenommen. 


X Gasvergiſtung. Das Dienſtmädchen Marie 
Fabich, ul. Fr. Natajczaka, erlitt eine Gasver⸗ 
giftung dadurch, daß der Gummiſchlauch fih vom 

asofen gelöſt hatte. Lebensgefahr beſteht nicht. 


X Wieder Kümmelblättchenſpieler. Wegen 
Veranſtaltung von Glücksſpielen wurde Tymo⸗ 
teuſz Rybickt, Hinterwalliſchei 36, feſtgenommen. 


X Unehrlicher Gepäckträger. Die aus Obor⸗ 
nik hier zugereiſte Sofie Gorzycka übergab auf 
dem hieſigen Gummibahnhof einem ihr unbe⸗ 
kannten Knaben ihren Koffer mit Mäſcheſtücken 
zum Tragen. Ehe ſie es 0 verſah, war der 
Gepäckträger unter Mitnahme des Koffers 
verſchwunden. 


Freiſpruch des „Kurjer poznanſki“ 


Poſen, 12. Januar. Geſtern fand vor dem 
Poſener Landgericht der im September v. Is. 
vertagte Prozeß des Herrn Günther von 
Jouanne geeen die verantwortlichen Redak⸗ 
teure des „Kurjer Pozn.“, Edmund Ra: 
kowſki und Antoni Konieczuy ſtatt. Die 
beiden Redakteure waren angeklagt, in den im 
Juli bzw. Auguſt vorigen Jahres im „Kurjer 


Pop.“ erſchienenen Artikeln „gacieflose nie- 


miecka“ und „Zduny“ Herrn von 
leumdet und dadurch ſeinem 
ſeiner Stellung ge Hadet zu haben. Es hans 
delte ſich um den bekannten Fall der Notlandung 
eines polniſchen Militärfliegers auf der Be⸗ 
jigung des Herrn von Jouanne, wobei nach der 
Darſtellung des „Kurjer“ Herr von e ie 
ſich herausfordernd gegen den Fliegeroffizier bez 
nommen und gedroht haben ſollte, mit ſeinem 
Wagen das Flugzeug zu beſchädigen. Außerdem 
ſoll Herr von Souanne deutſch 1 und 
die ſich allmählich anſammelnden Gutsarbeiter 
o provoziert haben, daß ſie Ian mit Gteinen 
dewarfen. In dem zweiten Artikel waren Ab- 
ſätze aus dem erſten wiederholt worden. 


Die geſtrige Verhandlung ſtützte ſich auf die 
Ausſagen der in Pleſchen und Thorn bereits 
vernommenen zen en. Der Vertreter des 
Privatklägers, e Grzegorzem: 
fti, zergliederte in feinem Plädoyer die vom 
„Kurjer“ erhobenen Anſchuldigungen und wies 
nach, daß — ſelbſt wenn man annehmen wollte, 


ouanne ver 
njehen und 


en enausſagen ſeien objektiv einwandfrei 
— der 


egenpartei ein Wahrheitsbeweis 
nicht gelungen 5 und daß die Zeugen⸗ 
ausjagen die Anſchuldig 1 des „Kurjer“ ent- 
kräften. Er bat dann in nbetracht bélen, daß 
Herr von Jouanne verſchiedene hohe und ange⸗ 
ſehene Poſten bekleide und eine Verleumdung 
ihm ſchaden müſſe, um ſtrenge Beſtrafung der 
Schuldigen. 

Der Verteidiger beſchänkte ſich darauf, in ſei⸗ 
ner Entgegnung noch einmal alle Anſchuldigun⸗ 
gen der Neanftandeten Artikel vorzubringen, 
und zwar in einer Form, die den Verkreter bes 


Privatklägers veranlaßte, vom Gericht die Er⸗ 


Vergehen 10 


laubnis zu erbitten, gegen ihn gerichtlich vor⸗ 
gehen zu dürfen. 

Das Gericht erkannte auf Freiſpruch 
Wenn auch in den Artikeln Einzelheiten nicht 
ganz der Wahrheit entſprächen, jo habe es ſich 
doch im großen und ganzen ſo verhalten, wie es 
dort dargeſtellt war. ie Angeklagten hätten 
nur ihre Pflicht als Redakteure getan. 

Die Koſten des Verfahrens trägt der Privat⸗ 
lläger. 

Gegen das Urteil hat der Privatkläger Be⸗ 
rufung eingelegt. 


Wojew. Poſen 
Nawitſch : 


— Unterfuhung von Einhufern. Unter Be- 
rufung auf die Bekanntmachung des Herrn 
Tueren vom 17. Dezember 1931 betr. die 
Unter r pa.: von Einhufern wird zur öffent: 

nis gesehen, daß die Unterfuhung 


lichen Kenn 
159.2 m Jahre 1934 wie 
1. In a 


von Zugtieren ( 


folgt ſtattfindet: wit] ul dem 
Viehmarkt am 5. Januar, 6. April, 6. Juli und 
5. Oktober um 11 Uhr vorm. 2. In Bojar 


nowo euL dem 3 
4. Juli, 3. Oktober und 5. Dezember d. J. um 
9 Uhr vorm. 3. In J 


t 
n eg” ſtellen. 


Goſtyn 


P Der hieſige Kreisverein der Welage hatte 
in ſeiner Verſammlung am 6. Januar einen 
Vortrag mit Lichtbildern des Afrikaforſchers, 
e Steinhardt im Schützenhauſe. 

rotz das ungünſtigen Wetters war der Beſuch 
einigermaßen gut. Jedem Wiſſensdurſtigen hat 
der Vortragende die geſtellten Fragen erſtänd⸗ 
lich erklärt. 

p Seine Generalverſammlung hielt der Hie- 


fige Gärtnerverein am Sonntag im Vereins- 


lokale ab. Die Vorſtandsmitglieder erſtatteten 
Bericht über ihr Amt und den Stand des Ver 
eins. Die Verſammlung erteilte allen Ent⸗ 
laſtung und dankte für die geleiſteten Dienſte, 
arne er dem ir i der gute Er⸗ 
parniſſe erzielt hat. Bei der W 

den Vorſtand gewählt: zum Vorſitzenden ge 
Weigelt⸗Goſtyn, zum Schriftführer Herr Ma- 


Gewinne der Staatslotterie 
9. Januar. Erſte Ziehung. 

5000 Zloty: 59530, 792968. 

2000 Zloty: Nr. 3006, 19021, 23027, 27875, 
29686, 31401, 40692, 49388, 53077, 60461, 64450, 
75040, 81644, 96961, 127499, 130139, 131280, 
142823, 143144, 149064. 

Zweite Ziehung. 

20 000 Ztoty: Nr. 123593, 162957. 1 

15 000 Zloty: Nr. 4146, 21417. 

10 000 Zloty: Nr. 29851, 67700. > 
Narr Zloty: Nr. 31962, 61245, 76985, 134770 


2000 Zloty: Nr. 4081, 4631, 6861, 11685, 32717, 
34619, 52100, 82810, 84990, 95802, 97153, 97277, 


105051, 145413, 161127, 
10. Januar. Erſte Ziehung. 


5000 Zloty: Nr. 21287, 47492, 105908, 109974. 


2000 Zloty: Nr. 16424, 28423, 36142, 53469, 
61228, 63621, 63963, 68291, 108715, 112027, 114271 


115437, 128995, 136472, 116509, 152480, 157659, 


163214, 164640. 


ahl wurden in i ; 


8 
p. 
h 
* 
k 
{ 


K 


eltiewicz-Goften, zum Kaſſenwart Herr Glinka⸗ 
— yn, zum Verwalter des Vereinsvermögens 
nd der Bibliothek Herr Hornſchuh⸗Goſtyn. 


Grätz 

len. Kirchliches. Im Laufe des vergangenen 
Pobres wurden in in evangeliſchen Gemeinde 
be Kinder getauft und 13 konfirmiert. Es ſtar⸗ 
m 8 Perſonen. Am heiligen Abendmahl nah- 
690 716 Perſonen teil. Die Kollekten betrugen 
mar Bl. — Am Sonntag, dem 7. d. Mts., fand 
fürdrend des Gottesdienſtes die feierliche Ein⸗ 
p hrung und Verpflichtung der kirchlichen Kör- 
Periaften durch Handſchlag und Gelübde ſtatt. 
ft der neuen Verordnung erhalten die Aelte⸗ 
en außerdem eine Ernennungsurkunde. 


| Wal Diebstähle. Am Dienstag morgen fanden 
unaldarbeiter am Waldrande vier Deckbetten 
ud ſechs Kopfkiſſen mit Bezügen. Die Inletts 


Daren aufgeriſſen; wahrſcheinlich wollten die 
Diebe enn umſchütten und ſind hierbei 
geſtört worden. 


Neutom iſchel 


Sb, Kirchliches. Im Verlaufe des letzten 
ahres wurden in der hieſigen evangeliſchen 
beuche 63 Kinder getauft; davon find 30 Kna- 
45% und 33 Mädchen. Konfirmiert wurden 
3 Kinder, und zwar 21 Knaben und 24 Mäd⸗ 
5 tail Getraut wurden 26 Paare, ebenfalls er- 
deute ein goldenes Ehepaar feinen Bund vor 
ven, Altar. Weiter waren 59 Todesfälle g 
tzeichnen, und zwar ſtarben 31 männliche 
weibliche Glieder der hieſigen Ge⸗ 


5 meinde. Am Neujahrstage wurden die nenz 
 Mühtien Kirhenälteften in ihr Amt einge- 


x 8 Vom Standesamt. Im Jahre 1933 mur- 
* dem Standesamt zu Neutomiſchel 173 Ge- 
Ai Unten und 135 Todes älle gemeldet; Trauun⸗ 
un wurden im ganzen 59 geſchloſſen. 
„b. Ein neuer Ehrenbürger. Am vergange⸗ 
gr Mittwoch fand hier eine außerordentliche 
ſadtverordnetenſitzung ſtatt, in welcher ein- 
immig beſchloſſen wurde, dem langjährigen 
Sutsanwalt Nydziel, der in dieſen Tagen die 
leihen verließ, das Ehrenbürgerrecht zu ver⸗ 


Schroda 


ki t. Wichtig für Kraftwagen⸗ und Motorrad: 
gT r. Der Staroſt veröffentlicht auf Grund 
mi der Verordnung des Innen⸗ und des Kriegs- 
i eine Liſte, aus der hervorgeht, in 
2 Reihenfolge die Beſitzer von Kraftwagen 
; amego Lotorrädern ihre Fahrzeuge für Militär- 
> e in Friedenszeiten zur Verfügung zu ſtel⸗ 
ei verpflichtet find. Evtl. Reklamationen gegen 

9320 alt dieſer Aufſtellung find bis zum 
Wie g beim hieſigen Staroſtwo, Zimmer 


inzureichen, was jedoch d kraft⸗ 
eder A a e a Sra 


. 


RR 1 

t. Weiterhin Hundeſperre. D 
deten wird baran hingewieſen, da die durch 
as hieſige Amtsblatt vom 8. 9. 1933 befannt: 

b gegebene Hundeiperre weiterhin in Kraft bleibt. 
rag der Sperre ausgeſchloſſen find Jagdhunde 
; n der ur der Jagd, e während 
der Dreſſur bzw. beim Verfolgen von Ver⸗ 
Secherſpuren und Schäferhunde während des 
Hütens von Vieh. 


den Sta⸗ 


17 
Vrleſchen 


u. Wann ijt Sitzung? Wer wird Bürger: 

Suter? Um unſer Rathaus beginnt ſich ſeit 

er = ein Fragenkreis zu verdichten, aus 

A e Fragen: „Wann findet die erſte Sitzung 

wirneuen Stadtverordneten ſtatt?“ und „Wer 

bord Bürgermeiſter?“ als die wichtigſten her- 

bun ingen. Da für die Stadtverordneten⸗ 

en ff. noch immer kein Termin feſtgeſetzt wor⸗ 

| Varia beginnen Gerüchte in den e 

; m tionen das Für und Wider zu erörtern. 

rennpunkt des Intereſſes ſteht jedoch die 

d des neuen Bürgermeiſters. Da die Woje- 

aft die Wahl des Herrn Wofciechowſki 

r beſtätigt no irgendeine Entſcheidung 

tie en hat, beſteht die Annahme, daß die 

Herk idung der Behörde mit der Perſon des 

j tindo Wojciehowjti als Bürgermeiſter unver- 
ar wäre. 


755 
** 


Jarotſchin 


X Ueberfall auf einen Förſt i 
; er. Ein frecher 
RE Ss erja wurde am 28. Dezember A os 
RP er Pawlak aus Pogorzelica verübt. Wäh⸗ 
der eines Dienſtganges wurde er W auf 
e hauſſee unweit pi i Män- 
% wür. angefallen, die ihn 

igt Flinte 
7 5 bald, die tub ee e 
A N i eſtzunehmen; es find dies die 
5 5 Ciſzewſti aus Pogorzelica, die in das 

Wu zn diner Unterſuchungsgefängnis eingeliefert 


X Aufffärung ei 
8 eines Getreidediebſtahls. Im 
; deten v. Is. wurden aus dem N 
7 par des Gutes Boguflam über 10 Ztr. Wei- 
hi wärs Kohlen, ohne daß es der Polizei gelungen 
o pate den Täter zu ermitteln, obwohl der Guts- 
lohn er für deren Ausfindigmachung eine Be⸗ 
0 — 75 von 100 31. ausgeſetzt hatte. Am 
Dehörde wurden die Bemühungen der Polizeis 
a Hälft e endlich von Erfolg gekrönt, indem die 
* gewiff des Diebesgutes in der Wohnung eines 
den Wei Ceg'a aufgefunden wurde. Er hatte 
. aeien unter dem nn verſteckt. Wei⸗ 
; ia nterſuchungen ſin im Gange. 


0 d x Der Kreistierarzt gibt bekannt, daß auf 
ç ütern Skoraczew und Mizolöw die 


en G 
| geen auf dem Gute Matijem die Ge⸗ 
* 


ER era und im 70. p. p. die Pferdes 


28 erloſchen find. Feſtgeſtellt wurde die 
% Wag * den Sad Borucin und 


oc o a aaa — — mn — nn nn nn 


> Dolenor Taqeblati € 


Mogilno 
Dier Scheunenbrände innerhalb 
drei Tagen 
Der Branditifter nicht ermittelt 


ü. Mogilno, 11. Januar. Seit dem vergan- 
genen Sonntag leben die Bewohner des Dorfes 
Blütenau und der näheren Umgegend in größ⸗ 
ter Aufregung. An jenem Tage war die Scheune 
des Landwirts Rakowſki in Brand geſteckt wor- 
den. Durch ſchnelle und energiſche Rettungs- 
aktion konnte das Feuer lokaliſtert und gelöſcht 
werden, ſo daß der Schaden nicht groß iſt. 1 
den öſcharbeiten wurde feſtgeſtellt, da 
Brandſtiftung vorliegt; der Brandstifter 
hatte zwei Bretter von der Scheunenwand ab⸗ 
geriſſen und war fo ins Innere gelangt, wo 
er Feuer anlegte. In der darauffolgenden Nacht 
entſtand auf dem Gehöft der Brüder a 
Feuer, dem ebenfalls die Scheune zum Opfer 
fiel. Der Schaden beträgt rd. 3000 31. Einige 
Stunden ſpäter ſtand auch die Scheune des Land⸗ 
wirts Wozniak in Flammen, wobei landwirt⸗ 
schaftliche Maſchinen Heu und Stroh mitver⸗ 
brannten, wodurch W. einen Schaden von 7000 
Zloty erleidet. Am vergangenen Mittwoch 
wurde die Feuerwehr zum vierten Male in 
dieſer Woche alarmiert, denn die Scheune der 
Beſitzerin Marta Lozynſka war in Brand ge⸗ 
ſteckt worden, durch den ein Schaden von etwa 
4000 3]. entitanden iſt. In allen Fällen nah⸗ 
men mehrere Land⸗ und Stadtfeuerwehren an 
den Löſcharbeiten teil, unter ihnen war die aus 
Gorifzewo ſtets die erſte. Der entſtandene Sha- 
den iſt teilweiſe vera Verſicherung edeckt. Der 
Brandſtifter konnte trotz eifrigiter orſchungen 
und Bemühungen ſeitens der Polizei ſowohl wie 
der Bewohner bisher nicht ermittelt werden. 
Es ift nicht ausgeſchloſſen, daß es fih in allen 
vier Fällen um ein und dieſelbe Perſon handelt, 
die entweder aus Nache oder aus krankhafter 
Veranlagung heraus handelt. 


2 EEE A ENE A CA 
Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieffaftenangelegenheiten nur werktäglich 
von 11 bis 12 ubr, 

richten an die Brieflaſten ; 
P berr Amiao 3 Tageslastes Aas thsſte — 
den unteren Leiern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt, Jeder Anſra 
ijt ein Beieſumſch'ag mit Freimarle zur eventuellen ſchriſt⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 

N. 1. K. Die . in das 
Vermögen des Fiskus iſt grund äh ich ungu- 
taia, 2 der Gläubiger des Fiskus einen 
Vollſtreckungstitel (Urteil) gegen dieſen, ſo 
hat er (der Gläubi sal den Vollſtreckungstitel 
unmittelbar dem betreffenden Amt vorzulegen, 
welches dann zur unverzüglichen Entrichtun 
des 1 8 Betrages verpflichtet iſt. 
Deshalb hat Ihnen der Grichtsvollzieher das 
Urteil zurückgeſchickt. Da Sie in Ihrem Falle 


bereits das Urteil des eee tes dem 
Oberförſter vorgelegt haben un dieſer 
weigerte, Sarg den Betrag auszuzahlen, for- 
dern Sie ihn nochmals, und zwar durch ein⸗ 
geſchriebenen Brief auf, den Betrag zu zahlen 
andernfalls Sie gg. 0 ſähen, be 
deſſen vorgeſetzter hörde Beſchwerde einzu⸗ 
legen. Sollte er auch daraufhin nicht zahlen, 
legen Sie die Beſchwerde ein. Vorgeſe te Bes 
hörde einer Oberförſterei ijt die Direfcja 
Laſow Panſtwowych in Poſen. * 


H. B. in O. Der Magiſtrat hat mit Recht 
hren Antrag auf Pfändung des Gehalts des 


chuldners nicht berückſichtigt. Gemäß den 
Beſtimmungen der Zivilprozeßordnun das 
Gehalt bis zu der 


zu 100 Zloty einſchlie 

Pfändung midt unterworfen, es fei denn, dak 
es fih um Alimentationsanſprüche andelt, in 
welchem Falle nur 80 Zloty fret find. Viel⸗ 
leicht iſt es Ihnen möglich, in das bewegliche 


Vermögen des Schuldners die Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung zu betreiben. 


F. W. in K. 1. Nachdem Sie lane 
gegen das Halten von Tauben überhaupt nid) 
inſpruch erhoben haben, können Sie jetzt das 
Halten nicht verbieten; Sie können höchſtens 
som nächſten Kündigungstermin dem ieter 
ie Wohnung kündigen und dann in einem 
neuen Mietsvertrag mit ihm vereinbaren, daß 
ihm Tauben zu halten unterſagt iſt. Sie 
können dem Mieter aber unterſagen, auf dem 
Bodenraum Tauben zu halten. ollte der 
Mieter trotz eines Verbots von Ihrer Seite 
auf dem Boden weiter Tauben halten, ſo 
können Sie erfolgreich ni Unterlaſſung kla⸗ 
en oder auch ihm jrit os kündigen. Der 

ieter iſt nicht berechtigt, eigenmächtig Kür⸗ 
ungen des Mietzinſes vorzunehmen. Er kann 
ch aber in Ihrem Falle an das Mietseini⸗ 
1 mik dem Antrage au Seltieung 
er Miete auf die Höhe der Grundmiete wen⸗ 
den. Die Grundmiete beträgt bei einer Frie⸗ 
densmiete von 18.50 Mark 22.70 Zloty. Des⸗ 
halb wird ein Prozeß um die Höhe der Miete 
für Sie ungünſtig auslaufen. 


2. Iſt der Untermieter durch drei Monate 
59 mit der pangang der Miete im 

ückſtande, fo können Sie ihm friſtlos tündi- 
gen und auf Exmiſſion und Bezahlung der 

tete etapen ur Sicherung des Anſpruchs 
auf Bezahlung der rückſtändigen Miete können 
Sie ſofort eine einſtweilige Verfügung bean⸗ 
tragen und auf Grund der Verfügung die in 
dem Zimmer befindlichen Sachen des Unter⸗ 
mieters mit Arreſt belegen. Das Bett hin⸗ 
auszuſchafſen, it geſetzlich nicht zuläſſig.“ 


Swiniary 100. In Ihrer Sache wollen Sie 
ſich, falls Sie Mit 55 der reftpolnithen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft find, an dieſe 
um Auskunft wenden, die ſie Ihnen dann un⸗ 
N erteilt, andernfalls an einen An⸗ 
walt. 


300 in O. Sie können 1. ER die Rück⸗ 


gabe des notariell errichteten Teſtaments aus 
der amtlichen Verwahrung bei Gericht verlan⸗ 


gen — dann gilt das ganze Teſtament als 
widerrufen — und danach ein neues Teſtament 
vor dem Notar oder auch ſelbſt errichten. 


Errichten Sie es ſelbſt, ſo muß es eigenhändig 


unter Angabe des Ortes und Datums geſchrie⸗ 
ben und unterſchrieben ſein. Das Teſtament 
wird nur Ihnen perſönlich vom Gericht aus⸗ 
gehändigt. 2. Aber auch ohne die Rückgabe 
zu fordern, in den oben erwähnten zwei Arten 
ein neues errichten oder auch nur Zuſätze zu 
dem alten Teſtament machen. Es empfiehlt 
ſich jedoch, ein neues zu errichten. 


— en 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Polens 


Kiechenkollelte Sonntag, 14. 1., für die Ausbildung von 
Lehrern und Lehrerinnen. 

Kreuztirche. Sonntag, 14. 1., vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. D. Hork. 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Freitag, 12. 1., abends 8 Uhr: Männerabend. 

St. Petrikirche (Evang. Ein 3 meinde). 
14. 1., vorm. 101/4 Uhr: Gottesdienſt. Hein. 
Kindergottesdienſt. 

St. Paulitirche. Sonntag, 14. 1., vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Einführung der Aelteſten und Vertreter. Hammer. 
Mitiwoch, 17. 1., nachm. 6½½ Uhr: Bibelſtunde. Derſelbe. 


Amtswoche: derſelbe. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 14. 1., vorm. 101/3 Uhr: Gottes 
t Kindergottesdienſt. 


Sonntag, 
111/3 Uhr: 


dienſt. D. Hildt. Danach Montag, 
15. 1., Teenachmittag der Frauenhilſe. Mittwoch, 6½ Uhr: 
Bibelſtunde. 

St. Matthältirche. Sonntag, 14. 


1., vorm. 9 Uhr: Gote 
tesdienſt. D. Hildt. Dienstag, 6 Uhr: Bibelltunde. Dons 
nerstag, 8 Uhr: ä Freitag, 6 Uhr: Vorberei⸗ 


tung zum Kindergottesdienſt. 


im. Sonntag, 14. 1. „9% : Rinder: 
Bm 11 V 6 Us: 
ugendſtunde. 


Kapelle der Diakoniſſen⸗Auſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Saromy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt, derſelbe. 

robowa). Sonntag, 10 Uhr: Pr 
otteshienft. Dr. e 11.8 en — 


Uhr für die jüngeren, 4. 

Donnerstag, 3.30 Uhr: 
8 Uhr: Männerchor. 

Er. Zungmädhenverein. Sonntag, 4.30 r: Verſamm⸗ 
lung. Dienstag, 7.30 Uhr: Singen und Bibelſtunde. Don ; 
nerstag, 7 Uhr: Lautenchor. reitag, 7.30 Uhr: Bolts- 
tanzabend. 

Cheiſtliche Gemeinſchaſt (im Gemeindeſaal der Chriftus: 
fir e Mateſti 42). — 5¼ Uhr: 3 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeltſation. reilag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Friedenskapelle der Baptiſten- Gemeinde. Sonntag, vorm. 
10 Uhr: Predigt. Drews. 3 12 Uhr: Kindergottes 
dienſt. Nachm. 3 Uhr: Polniſche Predigt. Rahm. 5.30 Uhr: 
ugendftunde. Donnerstag, abends t: Bibelftunde. 

awitſch. Sonntag, vorm 10 Uhr: Predigt und ds 
mahl; nachm. 4 Uhr: Predigt. önknecht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaſt. 
Schlehen (Tarnowo), Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
11.30 Uhr: Kindergotlesdienſt. 

Luiſenhain. Sonntag: Gottesdienſt fällt aus, 

Kreiſing. Sonntag: Gottesdienst fällt aus. 

Wilhelmsau. Sonntag, 14. 1., vorm. 10½% Uhr: Gottes: 
dienſt. Mattke. 

Sockelſtein. Sonntag, 14. 1, nachm. 2½ Uhr: Gottes 
dienſt. Mattke. 


„ Sonntag, 14. Januar, verm. 9.30 Uhr: Pres 
Dat ien r We: 
ungmädchenkreis. Montag. 8 Uhr: Jungmännerſtunde. 
ienstag, 8 Uhr: Bibelftunde. onnerstag, 7.0 Uhr: 
Poſaunenſtunde. 
in. Sonntag, 14. Januar, 10.45 : Leſegottes⸗ 
1 2 3 upr: ea ie Ranin., Nies, ie? Uhr: 
Bibelſtunde. Uhr: Jugendſtunde. 


e u Sonntag, 14. Januar, 2 Uhr: Predigtgottes⸗ 
enſt. 

Görden. . N. . 2410 8 tgott 
Nag. isset fur bie Ausbildung won ade iger 
Lehrern und Lehterinnen.) 

Pakoswalde. Sonntag, nachm. 2 Uhr: Hauptgottesdienſt. 


W . . $ A 
Mal Sonntag, 14. 1., vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt 


l Sonntag, 14. Januar, 10 ugr: Gottesdienft. 
Schatz. 11 uhr: Kin . Schatz. 8 Uhr: ying 
DAAN a ius be 5 Uhr: 
ren Bl me. 8 n. ; 
Landeskirchliche Gemeinjýalt Rawliſch. Sonntag, 4 Uhr: 


Andacht. Mittwoch: Bibelſtunde. Donnerstag: enbbund. 
PR etnice, 8 2 Uhr: Gottesdie 1 Kinder⸗ 
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Soeben gelangt zur Auslieferung 


E + 


Derselbe Kalender 
mit erweitertem 
Kalendarium (ganz 
seitige Merkblätter) 


Zu besichen durch jede Buchhan 
oder v osmos Sp. x 
Pozuaf, Zwierzyniecka 8. 


AUS DEM INHALT: 


I. Teil: Ausg. A.: Kalendarium für 1934. 
Fälligkeiten eigener und fremder 
Wechsel. Notizkalender für 1934 
an Seiten). Notizkalender und Ka- 
endarium für 1935. 
Ausg. B.: Erweitertes Kalendarium 
mit Merkblättern, doppelter Umfang. 
Einkommensteuer, werbe- u. Um- 
satzsteuer, Grundstückssteuer, Lokal- 
steuer, Wegesteuer, Militärsteuer, 
Stempelsteuer. 
Versicherung d. Geistesarbeiter (An- 
EEE: Kranken- 
se, Arbeitslosenversicherung, In- 
validenversicherung, Arbeitsfonds. 
:Rechte und Pflichten der geistigen 
und rag e Arbeiter: ertrag, 
Lohnlisten, Überstunden, Urlaub usw, 
Das neue Gerichtskostengesetz, Ver- 
jährungstermine, Zahlungsbefehle, 
die neuen Anwaltsgebühren. 
Posttarif, Anschriften der Behörden, 
der deutschen Verbände, Zeitungen 
X in Polen usw. 


VI. Teil: 


err 


Schwere Gasexploſion 
Wohnhaus begräbt vier Berfonen 


Eſſen, 12. Januar. Am Freitag kurz vor 
9 Uhr ereignete fih in der Köni abe in 
Plettenberg eine Gasexploſion, die fo heftig 
war, daß ein Wohnhaus zuſammenſtürzte und 
ſofort in Flammen aufging. 4 Hausbewohner 
wurden unter den Trümmern aben. An 
den Bergungsarbeiten beteiligten neben 
der Feuerwehr ge und SS.⸗Abteilungen. 
Bisher iſt es gelungen, eine ſchwerverletzte 
Frau wu bergen und ins Krankenhaus zu brin- 
gen. Die Hrübrigen Perſonen befinden ſich noch 
unter den Trümmern. 

Die Exploſion dürfte, ſoweit ſich bisher über: 
ſehen la £ auf das R der in 
unmittelbarer Nähe an dem Hauſe vorbeifüh⸗ 
renden Ferngasleitung zurückzuführen 
ſein. Das Gas ſcheint durch die Erde in das 
Haus gedrungen zu ſein und ſich dann ent⸗ 
zündet zu haben. 


Auf Grund gelaufen 


London, 12. nar. Das Flottenſchlachtſchiff 

„Nelſon“ H beate früh, 45 es den en 

hafen von Portsmouth verlaſſen wollte, auf 
rund gelaufen. Man nimmt an, daß es nicht 

L. ens fein wird, das Schiff vor Mitternacht 

wieder flott zu machen. „Nelſon“ ift eines der 

Ehen und modernſten Artegsfiiffe der Welt. 
s heißt, daß es fait unſinkbar fei. 


Metrifches Syſtem mit Tarnung 
in England? 


Die „Times“ wagen es, für die Einführung 
des metriſchen Syſtems in England zu plai- 
dieren. Einen kompletten Bruch mit den ge⸗ 
heiligten Traditionen wagt das Blatt aber 
trotzdem nicht zu empfehlen, vielmehr jeh. es 
ich für ein Kompromis ein: eine Annäherung 


A . 1 das metriſche Sy⸗ 
Unter a ni er alten Namen. 
Eigentlich follte für die Einführung des metri 


chen und des Dezimalſyſtems ſchon die Tat- 
ache Be daß es W engliſchen 
chen ulkindern viel leichter fällt, die Kilos 
ame und Markrechnung zu lernen als die 
omplizierten engliſchen afe und Münzver⸗ 
ü trije. Nach den „Times“ ift gar teine „revo⸗ 
utionar“ Umwälzung notwendig, um das eng: 
liſche Syſtem mit dem metriſchen einigermaßen 
in Einklang zu bringen. Den engliſchen Zoll 
könnte man in das moderne Syſtem beiſpiels⸗ 
weiſe leicht eingliedern, wenn man von den 25,4 
Millimetern, die er lang iſt, 0,4 Millimeter 
ftreiht. Das gleiche könnke man mit der 4 * 
liſchen Kette“ machen, die 20,12 Meter lang iſt. 
Bei den meiſten anderen Maßen ließen ſich ent⸗ 
ſprechende Reformen durchführen, ſo daß man 
um mindeſten keine Logarithmentafel mehr 
raucht, wenn man In iche, Acres, Pints 
und Pounds in metriſche oder dezimale Maße 
umrechnen will. Auch beim Münzſyſtem wäre 
eine Reform recht einfach, denn im Grunde 
brauchte man den Wert eines Pennys nur von 
wölftel auf ein Zehntel zu erhöhen. Es 
ſoll aljo bei den alten Namen bleiben, wie 
beiſpielsweiſe in Deutſchland, wo trotz metri⸗ 
ſchem und Dezimaligitem ja ebenfalls immer 
noch 8 wie Sechſer, Groſchen, Pfund 
uſw. üblich ſind. 548 f. ſollen die Maße ſo ab⸗ 
eändert werden, daß ſie runde und leicht teil⸗ 
e Zahlen im metriſchen Syſtem ergeben. 


ür die nächſten hundert Jahre wird aller⸗ 
ings kaum damit zu rechnen ſein, daß die 
Engländer es über ſich gewinnen, ſich von 

ihren komplizierten Maßen zu trennen. 


C ⁵o˙;ů́e . A EEE NE U DIT 
Beſtellungen "PE 


auf das 


„Poſener Tageblall“ 


für den Monat Februar 
werden von den Briefträgern vom 15.25. Januar 
von allen poſtanſtalten. unſeren Agenturen. 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen Zwierzyniecka 6, 
ieberzei 
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Rundfunkecke 
dom 1%, bis 20. Januar 


15.30: Königsberg: Aus Königsbergs Vergangenheit. 18.50: 1 Frau. 9: Schulfunk. 9.40: Kinder uymnaſtik. 10: Neuefte reslau—6ʃ H f tgymno - 

aus Danzig: anziger Ort inale. 16: Unterhaltungs» achrichten. 10.10: Turmmuſtken. 117 Zeitfunk. 11.15: Re 25. 3 = opon R as — eit 

onzert. Hs Luftſchutz tut not! 17.15: Alte Kammermuſik. | Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Stunde der deutſchen | 7.25: Konzert. 9. Frauengymnaſtik. 9.20: Zeit, Metter 
18: Königsberg: Zuſammenſchluß des deutſchen Kraftfahr⸗ | Hausfrau. 11.50: Zeitfunk. 12; Wetter für die Landwirt⸗ Lokalnachrichten. 10.10-10.40: Schulfunk. 11.40: Zeit Wet 
í weſens. 18; Dan ig: Gegenwartsfragen der Amateurphoto.ſchaft. Anſchl.: Zur Unterhaltung ee Anſchl.: Wet- ter, Waſſerſtand. 11.50: Tagesnachrichten. 12: Konzert 
graphie. 18.15: Landw. Preisbetichte, Eisberichte, 18.25: ter (Wiederholung). 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Sees 13.15: Tagesnachrichten. 13.25: Unterhaltungskonzert (Schall s 
Die Stunde der Stadt Danzig, aus . Wetter⸗ warte. 1313.45: Sperrzeit. 13.45: Neueſte Nachrichten. platten). 14: Tages nachrichten. 14.10: Zeit, Wetter. 14.19 
e ; 5 ; 


Sonntag i 

i dienſt. 19: „Mit 1001 Kilo⸗Hertz“. 21: hoven: 1. Gin- | 14: Konzert (Schallpl.). 14.45: Kinderliederſingen. 15.15: | Werbedlenſt mit Iplatt 14.50: 
ee 9.05: N Aa Sath fonie. 21.30: Konzert. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. Tierfgugfunt für Kinder. 15.30: Wetter, Giefenherihte, Börje. 15.10: —— ober Sajenfeil? 1825: Seen 
a 9.35: zei g. 9. Bi 8 . 547 


22.30: Aus romantiſchen Opern (Schallpl.). 23: Beethoven. | 15.45: Aus alten Zeitſchriften. 16: Konzert. 17: Angriffs⸗ funk. 15.45: 11 fmann von Fallersleben. 16: Konzert. 17: 
n 


Tagesprogramm. 10: Gottesdienſt. Anſchl.: Geiſtliche Mujit N waffen der Flugzeuge. 17.15: Techniſche Bauſtunde der à: 17.15: st : 

(Schallpl.). 11.57: Zeit, Fanfare. 12.05: Tagesprogramm. Di d Jugend. 1755 „Das Lied der Sonne“. 18: Das Gedicht. 1 FF er ee 

12.10: Wetter. 12.13: Sinfoniekonzert aus der Philharmo⸗ ienstag 1 18.05: Was uns bewegt. 18.30: Deutſch für Deutſche. 18.50: | 18.10: Landw. Preisbericht. Anſchl.: Denkmäler deutſcher 
D 


14: Landfunk. 14.15: Landw. Börje. 14.30: Voltsmufit 
p1), 15: Vortrag. 15.20: Unterhaltungsmuſik. 16: 
erſtunde. 16.30: Pampanini, Sopran (Schallpl.). 16,45: 
Taufe“. 17: Vortrag. 17.15: Weihnachtslieder und 
Bolislicder. 18: „Der Here Boruta“. 18.40. Arien und 


Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtit. 7.20: Schall-] Wetter für die Landwirtschaft. Anſchl.: Kurzbericht des | Dichtung. 18.35: Zehn Minuten Funktechnik. 18.45: Das 
platten. 7.35: Zunfgeitung. 7.40: Sa platten. 7.55. Für | Drahtlojen Dienites. 19: Soldatenmufit. 19.50: Zehn Mi- 5 naaN für Ri Anſchl.? Für dle Landwirtſchaft: 
die Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 11.40: Poiniſche Preſſe.] nuten R 20: Kernſpruch. 20.10: Weltpolitiiher | Wetter, Schlachtviehmarktbe richt. 19: Weltbeherrſcher. Mari 
11.50: Iheaterprogramm. 11 57: geht, anjare, 92.05:,| Nonatsberiht. 20.30: Drei erdachte Gespräche von Paul | und Tanz. In einer Pauſe (20): Kurzbericht vom Tage. 
l f > € Orcheſterkonzert. (12.30): Wetter. 12.55—13: Funtzeitung. | Ernft. 21: Beethoven: 3. Sinfonie. 22: Wetter, Nachrichten, 21; Beethoven: 5. Sinfonie. 21.30: Harzreiſe im Winter. 
Steder. 19: Programm für Montag. 19.05: Verfhiedenes: | 15.25: Nachrichten. 15.40: Jurand⸗Chor (Schallpl.). 15.55: Sport. 22.45: Deutſcher Geemetterberiht. 23—24: Beet- | 22: Abendberichte. 22.20: Zeit, Weiter, Lokalnachrichten 
Sir we ee ee oe De er i 1 5 5 Juntbrieftaſten 1 1745 hoven; Klaviertrio. y Sport. 22.35: Beethoven. 23.50.30: Tanſck konzert, 
Schallplatten. 20: Europälſches Konzert. 21: Funkzeitung. Vortrag. 16.55: Liedervortrag. 17.20: Kammermuſik. 17.50: 7 : u 2 2 
31.10: Eindrüge aus Belgrad. 21.15: Heitere Beranftaltung. | Landw. Nachrichten. 18: Vortrag. 18.20: Muital. Bor- Ae aH e anie lng J 60852 PAs tani der mihtigften Wiege rat nir A 
. 35. Tanzmunlt. 23: Flugwetter, trag. 18.35: „Hot Jazz“. 19: Programm für Mittwoch. andacht 830-9: Gymnaſtit für die Frau. 10.40: adh: | Eymnaſtit. 6.30: Wetter für die Landwirtſchaft Anſchl. Í 
Polizeinachrichten. 23.05: Tanzmuſit (Jortletzung), 19.05: Verſchiedenes. 19.25: Aktueller Vortrag. 19.40: richten. 10.50: Danzig: Wetter. 10.55: Königsberg: Wetter Tagesfpruch. 6:35: Konzert. In einer Pauſe (7 ca.): Nach 
M re 6.30 eit. Wetter. 6,35; Haſenkonzert. Sportnachrichten. 19.47: Funkzeitung. 20: Verdi und das 11: Eisberichte. 11.8: Landſunk. 11.30: Konyent 13.05: | richten. 8--8.45: Sperrzeit 8.5: Leibes dung für die Frau 
55 4 an der Woche. 3255 Chorkonzert. 8:55: Glocken.] Mufitdrama. 20.15: „Othello“. In der Kaufe: Rezitation. Róni oberg: Mufit für alle (Schallpi.). 13.05: Danzi : | 9 Schulfunk 9.40: Porotheas Blumenkörbchen. 10: Nach 
ans: Pe n 9 10.30: sme 23: Zlugwetters, und Polizeinachrichten. 23.05; Tanzmusik. | Schallplatten. In den Pauſen (12): Metter (Wiederholung). richten. 10.10: Schulfunk. 10.50: Spielturnen im Kinder 
Einführung in die Bach⸗Kantate 11.30. g 3 12. Breslau— Gleiwitz. 6.25: Zeit, Wetter. 6.30: Funtgomna⸗ ER: Danzig: Wetter (Wiederholung), Nachrichten.] garten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11,30: Zei unk 
Standmunt us Wer eh errnhalle 18. "Act eh 114: mit ftit. 6.45: Konzert. 7.15: Loſung, Nachrichten, Zeit. 13 000 Zeit, Wetter. (13.20 und 14): Nachrichten. 14.30: | 12: Wetter für die Landwirtfhaft. Anſchl.: Konzert (Shall: 
den ene 14 e ach Pole 7.25: Konzert. 9: Stunde der Hausfrau. 9.20: Zeit, Wet. Königsberg: „ mit Schallplatten. 14.30: | platten). Anſchl:: Wetter (Wiederholung). 12.55: Zeitzeiher 
zufstäligen gat 710 305 e in 90 1 ‚rd ter, Lokalnachrichten. 10. 1010.40: Schulfunt. 11.25 Fünf Danzig: Danziger Börje, Großhandelspreiſe, Nachrichten des | der Deutſchen Seewarte. 13—13.45: Sperrzeit. 18.45: 4 
Ton. 15.30: Kinderfunk. 16: Volkstümliches H 3 15 135 zehn Minuten für die Landwirtſchaft. 11.40: Zeit, Wetter, [ Arbeitsamtes. 15: Landw. Preisberihte, Deplſenkurſe, [richten. 14: Konzert (Schallpl.). 15: Mädelſtunde. 15. 10 
Balalaita-Konzert. In einer Pauſe vis 95.49 16.5 tig. | Waſſorſtand., 11.50: Nachrichten. le. Konzert, 13.15: Rad | Berliner Effektenſchluß bericht. 15.20: Praktiſche Winte und | Wetter, Börje. 15.45: Aus alten Zeitihriften. 16: Kon. 
3 — Zußban⸗ . H 55 richten. 13.25: Opetetten⸗Potpourris e 14: Nach:] Erfahrungsaustauſch von einer Hausfrau. 15.30: Kinder zert. 17: Luftkampf einſt und letzt. 17.15: Die Familie ir 
g me inihi g Die Auen Free Ri 19 N- h richten. 14,10. Zeit, Wetter, 14.15; Werbevienſt mit Schall-] funk. 16: Untethaltungskonzert. 17: Angeiffswaffen der | ihrer Bedeutung für die Erziehung unferes Volles. 17.40: 
zam für Montag Wetter H dis a8 irtidajt * platten. 14.50; Landw. Preisbericht und Börſe. 15.10: lugzeuge. 18: Eltern» und Lehrerſtunde. 18.15: Landw. Tanzmufit auf zwei Flügeln. 18: Das Gedicht. Anſchl. 
Fidelio“. In b Paule (21.15): ben dbatt h 3 ‘arag | Alle mal herhören! 15.20: KRinderfunt. 16; Konzert. In teisberichte, Eisberichte. 148.30: Gedanten zum neuen | Aus „Lucia di Lammermoor“. 18.15: Mit dem Deutſch⸗ 
e ee ee A a 4 giner Paufe ta: porte ane Setleabentener, ya: Staat. o 18.56; Weiter. 12 —3 1 ‚Dani: Danziger Spoaß · fanojenper sa phbr dae he ae msn 

): gel, A , ' ir ein o, aragraphe 17.50: Boltsliebe es. 19: Voltsliederſingen — Muſithören. 20: 9 aft, Kurzber en Praptigen Dienten INS gerne $ 
bis 22.58: Die Umftellung der Nundfuntwellen nach dem | 18,10: Lanbw. Preisberiht. Anjøl.: Das murde die SW Wetter. 20.05: Runde vom erſten Reich 21 K Jeg 245 Beethoven: 5. Sinfonie. 21.80: Interne 


RE — TE Sl 


Luzerner Plan. 18.25: Der Zeitdienit berit P ür Mi 8 ; : 4. 2. 
25: 3 htet. 18.45: Programm für Mitt» | 3. Sinfonie. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Melt: | Europa: „Schumi Marika“. 22: Wetter, Nachrichten. Sport. 
Königswuſterhauſen. 6.15: Gymnaſtik. 6.30: Tagesſpruch. woch. Anſchl.: Für die Landwirtſchaft: Wetter, Schladhte | politiiher Monatsbericht. 22.50: Lieder und mehrſt 2.30: Boxkämpfe im Berliner Sportpalaſt. 22.45: Deut 
%%% . 0mMꝛ.T Und was jent Andreas? Ö | Delänge. 23: Beethoven. und mehriimmige | Stenetkerberichl. 28. 20.30. Wunlhlonzert. |. 


feier, 10.05: Wettervorherſage. 10.10—11: Sperrzeit. 11: | land im Kampf um gleiches Recht und gleihe Sicherheit. : 

Von deutſcher Art und Kunſt. 11.15: Deutſcher asia 20.10: re * 3 29 20 Baria 8 Königsberg, Run a Fe. SEH ee 6.35. 
bericht. 11.80: Bach⸗Kantate. 12: Konzert. 12,55: Zeit» | 21: Beethoven: 2. Sinfonie. 21.30: Bergwinter. 22: Abend» Donnerstag Ronek, 99 Gomnakit für dle Fr 8 2 
zeichen der Deutſchen Seewarte, 13: Konzert. 14: Märchen⸗ berichte. 22.20: eit, Wetter, Lokalnachrichten, Sport. m anal ie Ob 7 10 0 s Lx ; A: S — 
Iptel.-14.45: Sugenhtunde. 18.18: Cine Sierieihunde c. . Guit und Sanetta des Dessen Marschen. 7: Zeit, Choral. 7.05: Coma. 7.20: Sats | eltern 10 89 Könlgsbertn Aetler e Eistee te. 11 


platten. 7.35: Funkzeltung. 7.40: Schallplatten. 7,55: Für] Wetter. 10.55: Könlgsberg: Wetter, 11: Eisberichte. 11.30: 
die Hausfrau. 5 Tagesprogrammn. 11.40: Polniſche 2 Konzert. 19.05: Königsberg: Zur Unterhaltung (Schallpl.) 
11.50: Theaterprogramm. 11.57: Zeit, Fanfare. 12.05: | 19.05: Danzig: Schallplatten. 14.40: Landw. Preisberichte, 
Tanzmusik. 12.30: Wetter. 12.35: Konzert für die Schul- Deviſenkurſe, Berliner Eſſektenſchlußbericht und Schlachtpieh⸗ 
jugend. 14: Funtzeitung. 15.25; Nachrichten. 15,40: Salon⸗notlerungen. 15.15: Kinderfunk. 15.40: Frauenſtunde. 46: 
mufit, 16,40: Vortrag. 16.55: Kammermuſit. 17.25: Lieder | Konzert. 17: Luftkampf einſt und letzt. 17.15: Der junge 
für Sopran. 17.50: Landw. Nachrichten. 18: Mortrag. | Beethoven, 18. Zwilhen Stadt und Land 18.15: Land 
18.20: „Wie es euch gefällt“. 19: Programm für Freitag. | Preisberichte. Eisbexrichte. 18.25: Zum 60, Todestag vor 
19.05: Verſchledenes. 19.25: Aktueller Vortrag. 19.40: Nach-] Hoffmann von Fallersleben. 18.50: Wetterdienſt. 19: Euro 
richten. 10.48: Sportnachrichten. 19.47: Funtzeßtung. 20: | paäiſche Tänze. 19.35: Der Hund im gun. 20: Nachrichten, 
Leichte Mufit. 21: Funtbrieftajten und techniſche Nalſchläge.] Wetter. 20.05: Militärkonzert. 21.30: Liederſtunde aus 
21.15: Konzert⸗Fortſetzung. 22: Tanzmuſit. 23: Fiugwetter⸗, Danzig. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Unterhal⸗ 


15.30; Ueber Sonntag nach Braſtlien. 16: Volkstümliches Königswuſterhauſen. 6: Wetter für die Landwirtſchaſt. 
8 1 des Landes. 18.50: Saturn im 6.05: 9 el der wichtigſten . richten. 6.15: 
„Jeld. 19,50: Sport des Sonntags. 20: „Jldello“. In] Gomnaſtik, 6.30: Wetter (Wiederholung). Anſchl. Tages- 
ber Baule (21.15 ca): Nadrihten. 2285: Wetter, Nach. | Turm. 6,35: Konzert, In einer Pauſe (7 ca.): Neueſte 
richten, Sport. 22.45: Deutſchet Geewetterbericht. JENE Nadrihten, 88.45: a g Seibesäbung für, Die 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35—8.15: Hafenkonzert. rau. —10: perrzeit. 0: eueſte achrichten. 10: 
9: Evang. Morgenandacht. 11055 geen Welter. Schulfunk. aoee rählicher e ee 11.15: Deutſchet 
10.15: Danzig: Wetter. 10.20: So helfen die Kinder an era ayna. 1.30: Führen Sie ſchon ein 3 
dem Aufbau des Volkes. 10.30: Oſtpreußiſche Zeitſchau. 11: | 11.45: Für die Frau. 12: Wetter für die Landwietſchaſt. 
Das deutſche Volkslied. 11.30; Ernſt von Wildenbruch | Anſchl. 7 (Schallpl.). Anſchl.: Wetter (Wdhlg.). 


Jugendſtunde. 15.10: Unterhaltungsmuſit alph). 15.30: zeit. 13.45: Reueſte Nachrichten. 14: Meiſter ihres Fams . x tungsmufit (Schallpl.). 28; Beethoven. 

Jehn Minuten Zeiten. 15: 1 68420 N . (Schallpl.). 15: Frau und Volkstum. 15.90: Wetter, Bör⸗ Welizinacüügten. 6 gortjegung. a 

Fhilipp Reis. 15.40: Heiteres In oſtpreuziſcher Mundart, | lenberihte. 15.45: Aus alten Zeitihriiten. 16: Konzert.  BreslauGieimig. 6.25: Zeit, Wetter. 6.30: Funtgymna⸗ 

16: Muff am Nachmittag. 18: Mufit der Zukunft. 18,25: | 17: Sport und Reifeabentener, 17.25; Mut unjerer Zeit, | Hit. 6.45: Konzert, 7.10: Solung, Nadrichten, Zeit. Sonnabend 

Zweite Halbzeit des Fußball⸗Länderkampfes“ Deulſchland | 18: Das Gedicht. 18.05: „Ein Geſchäftsgang durch die .25: Konzert. 9: Stunde der ausfrau. 9.20: Zeit, Wets 

Ungarn. 19,10: Zur Unterhaltung. 19.50: Sportfunk⸗Bor⸗ Tagesarbeit des größten preußiſchen Gaues“. 18.25: Polis | ter, Lotalnach richten. 9.30. —10: Schullunt für Beruisigufen. Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtit. 7.20: Schal 

ü 22.40: Die Umftellung der Rund | tif e ers fi Terang Duet 18.45: Ban e n platten. 7,85: funtzeitung. 7.40: en Ee 4 
ell n 4 à r die Landwirtſchaft.“ Anſchl.: Kurzber es Drahtloſen f 1 50: n dar . ie Hausfrau. 8: Tagesprogramm, 40: Polniſche Vrele. 

funkwellen nach dem Luzerner Plan. Ban 19: Durch . Mesa 1 Cordilleren. | 13.15: Tagesnach richten. 13.25: Schallplatten in bunter 1108 8 11.57: Zeit, Rafal, 12.05: 


olge. 14: Tages nachrichten. 14.10: Zeit, Wetter. 14.15: erkonzert. 12.30: Wetter. 12.35: Konzert⸗Fortſetzung 
erbeblenft mit Schalpletten. 14.50: Nanbw. Prelsberichl, P g 4. Kuntzeitung. 15.25: Nachrichten. In u 
Börſe. 15.10: Das Bauerntum als Lebensquell der nor: brieftaſten für Schützen. 15.55: Luft und Gasſchutz, 16 
dischen Ralje. 15.30: Kinderſunk. 16: Konzert. 17.30: Der | Krankenſtunde. 16.55: Beethovens Alavierfonaten. 17.50: 
18. Januar. 17.50: Frühe Schumann⸗Lieder, 18.10: Landw. Landw. Preſſe. 18: Reportage. 18,20: Jüdiſche Munt. 19: 
be ro Anſchl.: Die ſchleſiſche Bevölkerung. 18,30; Programm 2 Sonntag. 19.05: Verſchledenes. 19.25: R 

er Zeitdienſt berichtet. 18.50: 3 für Freitag.] tation. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: Funtzeitung. 7 
Anihl;: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: „Wallenſtelns |. Melodien und Liederabend. 21: Funtsrieftalten um ted i 
Lager — 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: Oeſterreich. niſche Ratſchläge. 21.20: Chopin Klavierkonzert. 22.15: 
20.30: Funkbrettl. 21: Beethoven: 4. Sinfonie. 21.35: Der Tanzmuſik. 23: Flugwetter und Polizeinachrichten. 23.05 


K \ : | 20: Deutſchland im Kampf um gleiches Recht und gleiche 
Montag e e, eee . p: 12 ue 
f onie: 21.30: Beethoven. 22: er, Nachrichten, Sport. 
Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtik. 7.20: Schall⸗ . "95: 
glatte 1 15 Mae 12 1 e 7.305 Air A ig) Seewetterberiht.. 22,85: Beethoven (aus 
e ausfrau. 2 agesprogramm. 40: Poln e reſſe. Pal * “ 
a a re 1205: lhea Dune (Schall e Heilsberg, Danzig. 6.15: Turnſtunde. 6.25: 
platten). 30: ter, allplatten. 12.5513: $ 6 
Aachen. 15.2: Rachrichtez. 100 Wiapfinderhranit. 1946, | andat. 8.30--0: Gomnaftit für die Frau. 10.40: Nage 
Luft⸗ und Gasſchutz. 15.55: Lieder für Sopran. 16.10: richten. 10.50: Königsber . Wetter. 10.55: Danzig: Wet- 
Kammermuſtk. 16.40: Franz. Unterricht. 16.55: Leichte | fer. 11: Eisberichte. 11.05: Landfunk aus 1 9. Weiter 
Muſit und Tanzmufit. 17.50: Funkbriefkaſten für den Land⸗ s anin 13.05: Konzert. In den Pauſen (12): ih 
wirt. 18: orraa, 18,20: Leichte Mujit, 19: Programm | (Wohlg.). (12.30): 2 011 Wetter (Mohlg.), 3.4 chten. 
fir Dienstag. 19.05: 1 1 25: ge. 13.01): Zeit, Wetter. 20): Nachrichten. 1480: Königs⸗ 
‚40: Sportnachrichten. 19,47: Funkzeitung. : Mozart: A 
Beethoven-Konzert. 21.50: Tann. 28: Klugmetisre und Danziger 9 5 Großhandelspreſſe, 15; Landw. Preiss 


Poltzeinachrichten. 23.05: Tanzmuſit (Fortſezung). re en i . Die ee A jaie 


Breslau Gleiwig. 8: Loſung, Nachrichten, Zeit. 8.10: | 15.30: mifdemufifafiihes Stegrelfſpiel für Kinder, 16: 
Konzert. 9: Frauengymnaſtit. 9.20: Zeit, Wetter, Lokal-] Muſit, en ſehe 19 Spee 11 Aileen ger, 17.80: 
gachrichten. 10,10 10.58: Schulfunt für höhere Schulen aus | Alte Tänze. 18: Stunde der Arbeit. 18.15? Landw. Preis» 
Liegnitz. 11.40: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.50: Nach⸗ berichte, Eisberichte. 18.25: Muſik für Harfe und Gefang: 
richten. 12: Konzert. 13.15: Nachrichten. 13,25: Unter 18.50: Wetter. 19: Zur Unterhaltung. 10,40; Lieder von 
galtungskonzert (Schallpl.). 14: Nachrichten. 14.10: Zeit, | Schubert und Strauß. 20.05: Mufit aus galanter Zeit. 21: 
Wetter. 14.15: Werbebienft mit Schallplatten. 14,50: Landw. Beethoven: 2. Sinfonle. 21.30: Virtuoſe Walzer und Etüden. 
Preisbericht, Börje, Schiſſahrtsbericht. 15.10: Das neunte 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 90, Deulſchland im 
Schuljahr — ein Landlahr! 15 25. Das Edraland von] Kampf um gleiches Recht und gleiche Sicherheit. 22.40 Neue 
heute. 15.45: Breslau; ofeph Goebbels, ein deutſcher Revor | Mujit- zur Unterhaltung. 29. Beethoven. 23.40: Neue 
lutlonär. 15.45; Gleim b: tunde biz Heimat, 16: Kons ul zur Unterhaltung 
zert. In einer Pauſe (1717.15): Luftſchutz tut not. (17.15 y 
bis 17.20): Wetter für den Landwirt. 17.80: Die Stadt am 

Mittwoch 


obe röſtekreichiſche Bauernkrieg. 22.20: Abendberichte. 22.40: 
Zeit, Wetter, Lokalnachrichten, Sport. 22.55: Beethoven: 
Violin⸗Sonaten. 23.40—1: Nahtmufit. 


Köni . 6: Wett ür die Landwirt t. 
6.0: erraten er für die Landwirtſchaf 


Tanzmuſik. 
Vreslau—Gleiwitz. 6.25: Zeit, Wetter. 6.90: Funkgomna⸗ 
ik. 6.45: 25207 7.18: Loſung, Nachrichten, t 
7.25: Konzert 9. Stunde der Hausfrau. 9.20: Zeit, Wetter, 
Nachrichten. 10.40: Funkkindergarten. 11.40: Zeit, Wetter, 
11.50: Tagesnachrichten. 12: Konzert. 13.167 
gi n. 13.25: Alte und neue Marſchlieder. 14 
Tages nachrichten. 14.10: Zeit, Wetter. 14.15: Werbe dient 
mit Schallplatten. 14.50: Landw. Preisbericht, Börje. 18.10 
Die Umſchau. 15.30: Breslau: Die Filme der Woche. 15.90 
Gleiwitz: Die Filme der Woche. 15,40: Religiöſe Volkskunde. 
16—18.10: Konzert. 18.10: Schleſiſche Glocken läuten den 
Sonntag ein. 18.15: Was bringen wir nächſte Woche? 
18.25: Der Zeitdienft berichtet. 18.50: Programm für Mon- 
tag. Anſchl.: Für die S Wetter. 19: Schle⸗ 
ſiſche Mufit um 1800. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10 
Stunde des Soldaten. 21: Bel der Reichswehr. 
Weißt du, wer Bacchus ift? 22: Abendbe richte. 22.20: Zeit, 
Wetter, Lokalnachrichten, Sport. 22.35—1: Nachtmufit. 1 
önigswulterhaufen. 6: Wetter für die Landwt fk: 
4135 me ung der wichtigſten B. e e 
Gymnaſtik. 6.30: Wetter für die Landwirtſchaft. un. 
Tagesſpruch. 6.35: Konzert. In einer Pauſe (7 ca.): Nach⸗ 
richten. 8—8.45: Sperrzeit. 8.45: Leibesübung für die Frau. 
9—10: ag 10. Nachrichten. 10.10: Schulfunk. 10.50 
röhlicher Kindergarten. 11.15: Deutſcher Seewetter j 
1.30: Bücherſtunde. 11.45: Von Genußmitteln und. fr 
lichen Genießern. 12: Wetter für die Landwirtihaft. 12.05: 
Schulfunk. nihl.: Wetter W 12.55; it 
eichen der Deutſchen Seewarte. 13—13,45: Sperrzeit. 18.4 
Na richten. 14; Tanz n Wochenende (Schallplatten). 15 
Kinderſtunde. 15.30: Wetter, — 15.45: Wirtſchaftlichh 
Wochenſchau. 16: Bunte Voltsmufit. 18.45: Sportwochen 
ſchau. 17: Luftſchuz im eigenen Haufe. 17,15: Fröhl s 
Wochenende. 18: Das Gedicht. 18.05: Stunde des deutf P 
Studenten. 18.25: Zur Unterhaltung. 18.45: Wetter 
die Landwirtſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des Drahtlo 
Dienſtes. 19: Schleſiſche Mufit um 1800. 20: Kernfpruch 
Anſchl.: Aus der deulſchen Axbeitsfront. 20.10: Leuchtende! 
Schnee. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Schöne 
und lustige Abfahrten. 22.45: Deutſcher Seewetierbericht 
230.30: Nachtmuſik. 0 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.15: Turnftunde, 6.85: 
i In der Pauſe e Nachrichten. y 
r die : 


erg: Werbenachrichten mit Schallplatten. 14.30: Danzig: 


richten. 10.10: Schulfunk. 10.50: Schulfunk. 11.15: Deut⸗ 
cher Seewetterbericht. 11.30: Zwiſchen New Vork und 
mſterdam. 11.45: Zeitfunk. 12: Wetter für die Landwirt⸗ 
ſchaft. Anſchl.: Konzert (Schallpl.). Anſchl.: Wetter (Wie⸗ 
derholung). 12,55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewaxte. 13 
bis 13.45: Sperrzeit. 13.45: Nachrichten. 14: Konzert (Schall⸗ 
platten). 14.45: Kinderſtunde. 15.10: Jugendſtunde. 15.90: 
Wetter, Börje. 15.45: Aus alten Zeilſchriften. 16: Kon» 
zert. 17: Für die Frau. 17.20: Heitere Tonkunſt. 18: Das 


geſtern und heute. 12: Konzert. 14: Schachfunk. 14.30: 12.55: Zeitzeichen der Deutfhen Seewarte. 13—13.45: © 
U 


Gedicht. 18.05: Zur Unterhaltung. 18.30: Stunde der 


Shall, 18.50: Wetter für die Landwirtſchaft. Kurzbericht 
des Drahtloſen Dienſtes. 19: Das Flugzeug und fein Mon» 


Urwald. 17.50: Muſikaliſche Koſtbarkeiten. 18.10: Landw. A | 
Warian, 7: Zeit, Choral. 705: Gymnaſtit. 7.20; Sga- | teur. 19.15: JMuftrierte Platte. 20: Kernſpruch. 20.05: 


B Anſchl.: Was HE der Junge werden? 18.30: 
er Zeitdienft berichtet. 18.50: Programm für Dienstag. 
Anſchi.: Wetter für den Landwirt. 10: Oberlauſitzer Abend. 
20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: N 20.30: Volks; 
ſinfoniekonzert. 21: Beethoven: 1. Sinſonte. 21.30: Bolts- 
ſinfoniekonzert Genten ). 22.20: Wbendberihte, 22.40: 
Zeit, Wetter, „Lokalnachrichten, Sport, Kolontalmarktbericht. 
22.65: Beethoven; Kammermuſik. 23.40—0.30: Nachtmuſik 
(Schall pl.). i 

Königswuſterhauſen. 88.45: Sperrzeit. 8.45: Leibes- 
Abung für die Frau. 9: Schulfunk. 9.40: „Des Kaiſers 
neue Kleider“, 10: Neueſte Nachrichten. 10.10: Schulfunk. 
10.50: Schulfunk. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: 
Stunde für die Mutter. 11,50: Zeitfunk. 12: Wetter für 
die Landwirtſchaft. Anſchl.: Konzert (Schallpl.). Anſchl.: 
Wetter (Wiederholung). 12.55: eitze en der Deutſchen 
Seewarte. 13—13.45: Sperrzeit. 13.45: Neueſte Nachrichten. 
14: Geſungene und 87 Walzer (Schallpl.). 15: Für 
die Frau. 15,90: elter, Börſenbericht. 15.45: Bücher ⸗ 
ſtunde. 16: Konzert. 17: Luftſchutz tut not! 17.15: Kultur⸗ 
aufgabe der deutſchen Erzleherſchaft, 17.30: Aus vergan⸗ 
genen Jahrhunderten. 18: Das Gedicht. 18,05: Jugend⸗ 
ſportſtunde. 18.25: Die letzten Geheimniſſe aus der Elektro; 
nenröhre. 18.45: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: 
Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19: Konzert, 20: 
Kerniprud. 20.05: Das Fähnlein der fieben Aufrechten. 
21: Beethoven: 1. Sinfonie, 21.30: Leibesübung als Er: 
holung für die werktätige Frau. 21:50: Die Umſtellung der 
Kundfuntwellen nach dem Luzerner Wellenplan. 05: 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher Seewetter⸗ 
bericht. 23: Beethoven: Kammermuſik. 


Bismarck kämpft um die Einheit. 21: Beethoven: 4. Sin⸗ 
onie, 21.35: Beethoven und das Liebespaar. 22: Wetter, 
achrichten, Sport. 22:45: Deutſcher Seewetterbericht. 23 
bis 24: Beethoven: Violin⸗Sonaten. 


ei i Heilsberg, af 6.15: Turnſtunde. 6.95: 


plotten. 7.35: Funkzeitung. 7.40: Schallplatten. 7.55: Sir 
ie Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche Preſſe. 
11.50: Theatetprogramm. 11.57: Zeit, Fanfare. 12.05: 
Leichte Muſik. 12.30: Wetter, Schallplatten. 12.55—18: 
York T. 15.25: Nachrichten. 15.40: Liedervortrag. 
55: Volkstänze. 16.10: Kinderſtunde. 16.40: Funkbtrief⸗ Konzert, In der Pauſe (7 ca.]: Nachrichten. 8: Morgens 
andacht. 8.90: Gymnaſtik für die Frau. 9.05: Schulfunk⸗ 
ſtunde. 10: Gemeinſame Arbeit mit jungen 1 15 10.40: 
Nachrichten. 10,50: Danzig: Wetter, 10.55: Königsberg: 
Wetter, 11: Eisberichte. 11.30: Konzert. 13.05: Königs⸗ 
berg: Was die Völter tanzen (Schallpl.). 13.05: Danzig: 
Schallplatten. In den Pauſen: 112): Wetter, (12.30): 
Danzig: Wetter, Schlachtviehpreſſe, _Tagesneuigfeiten. 
(13.01): Zeit, Wetter. (13.20 und 14): Nachrichten. 14.30: 
Danzig: Börje, Großhandelspreiſe. 15; Landw. Preisberichte, 
Depiſenkurſe, Berliner . und Schlachtvieh⸗ 
notlerungen, 15.20: Büderitunde. 15.30: Jugendſtunde. 
16: Konzert aus Danzig. 17: Von der Krönungsſtätte preu⸗ 
bijder Könige. 18: Oſtpreußens Fußballſport. 18.15: Land⸗ 
wirtſchaftlicher Preisbericht. Eisberichte. 18.30: Landfunk. 
18.50: Wetterdienſt. 19: Unterhaltungskonzert. 20: Ritter, 
Tod und Teufel. 21: Beethoven: 4. Sinfonie. 21.40: Chor⸗ 
eſänge. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Orcheſter⸗ 
sen 23: Beethoven. 23.45—1: Dortmunder Sechstage⸗ 


kaſten. 16.55: Kammermuſtk. 17,35: Liedervoxtrag. 17.50: 
Landw. Funkbrieftaſten. 18: Vortrag. 18:20: Leichte Mufit, 
19: Programm für Donnerstag. 19.05: Verſchiedenes. 19.25: 
Literar. Feuilleton. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: Funt- 
ie 1 20: ait e 20.30: Liedervortrag. 21: 
er Karneval. 21.15: Konzert. 22: Tanzmuſik, 23: Flug⸗ 
wetter⸗ und ee ee 23.05: Tanzmuſikfortſeßung. 
Breslau— Gleiwitz. 6.25: gt Wetter. 6.30: Funkgymna⸗ 
ſtik. 6.45: Konzert. 7.18: Loſung, Nachrichten, Zeit. 
7.25: Konzert aus Gleiwitz. 9: Fraugengymnaſtik. 9.20: 
Reit Wetter, Lokalnachrichten. 11.20: Fünfzehn Minuten 
K. die Landwirtſchaft, aus Gleiwiß. 11.40: Zeit, Wetter, 
aſſerſtand. 11,50; Tagesnachrichten. 12: Winter. 13.15: 
Nachrichten, Zett. 13.25: Aus deutſchen Gauen (Schallpl.). 
14.10: Zeit, Wetter. 14.15: Werbedienſt mit Schallplatten. 
14.50: Landw. Preisbericht, Börje, 15.10: Die 751614 0 


Konzer 
andacht. 8.30: Gymnaftit 
ftunde. 10.40: Nahricten. 
a Eta 13.05: Woch 
tadt und Land. ‚80: $ .05: Wochenaus 
Schadet). 13.05: Danzig: Bodbierfek (Schall In den 
Pauſen (12): Wetter. (12.30): Danzig: Wetter, Nachrichten. 
(13.01): Zeit, Wetter. (13.20 und 14): Nachrichten. 14.30: 
Königsberg: Werbenachrichten. 14.30: Danzig: Börje, Froß⸗ 
handelspreiſe. 15: Landw. Preisberichte, Deviſenkurſe, Beta 
liner Effektenſchlußbericht. Schlachtviehnotie rungen. 15.15: 
Bücherſtunde. 15.30: Baſtelſtunde. 16: Konzert. 17: Luft“ 
ſchutz im eigenen Haus. 17.15: Kleine Lieder aus der Zeil 
eit. 17.30: Mozart. 17.45: Das 
18: Königsberg: Ueberſicht des DDAC. 18: Dar 
: Der Film der Woche. 18.05: Programm⸗Vorſchau vam 
21. 1. bis 27. 1, 34. 18.15; Landw. R n 
berichte. 18,25: Bejpermufit. 18.50: Wetterdienft. 9: i 
ſiſche Komponiſten um 1800. 20: „Der fliegende Hambur 
ger“ an der Spree, „Wannſeeaten“ an der Alſter. Dar 
zwiſchen (2222.30): Nachrichten, Wetter. Sport, 


Freitag 


Warſchau. 7: 5: l 
Nordiſche Vögel ale Mintergäfte in Oherſchleſten, aus Glei⸗ U te e ee See 


witz. 18.25: Der Erbforſcher Aug. Meismann. 18.45; Pros die Hausfrau. B: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche Seel: 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 8: Morgenanbadt. 8.15: 11.50: Theaterprogramm. 11.57: Beit, Fanfare. 12.05 


ee e e e Bangia: eliet. 100. 
e Frau. 40: Nachrichten. 50: Danzig: Wetter. 10.55: N 
Königsberg: Wetter. 11: Eisberichte, 11.30: Konzert. 13.05: | 20.30: Mandolinenkonzert. 21: Beethoven; 3. Sinfonie, 16.40: Zellſchriftenſchau. 16.55: Duette für Sopran und 
Saad Meifter der Mufit (Schallpl.). 13.05: Danzig: 22: Abendberichte. 22.20; Zeit, Wetter, Lokalnachrichten. Mejzofoptan. FR TABL 17.50: AR ur Bor: 


natsbericht. | 
Schallplatten. In den Pauſen (12): Wetter (Wieder, | Sport. 22.35: Beethoven; Sonaten. 23,20: Januar, 1 trag für Lehrer. 18.20: Tanzteemuft. 19; Programm für 


Wetter, Shladtviehmarktberiht. 19° Konzert, 20: Kuri: N P N p 19: 
chlachtvieh Eee Aona 170 f] Jag el 12 50 Wetter 12 39: Jazzmulit. ` 12.55—13: 


bericht vom Tage. unkzeitung. 15.25: Nachrichten. 18.40: Leichte Muſik. 
Empfindſamt 


bolung). (12.90): Danzig; Wetter (Wiederholung), Nach, bis 1: Nahtmuff aus Glelwlg. Sonnabend, 19.05; Verschiedene. 19.20: Vortrag. 19.25: 
richten. (13.01): Zeit, Weiter. (12.30 und 14): Nachrichten. a Ya anjen. 6: Wetter für die Landwirtſchaft.] Aktuelles. 19.40: Sportnachrichten. 19.43: Nachrichten. 
14.30: Danzig: Danziger Börje, Großhandelspreſſe. 14.40; | 6.05: Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15: 19.47: Suntzeltung, 20; Einführung z. folg. Konzert. 20.15: | 
Werkarbeitsſtunde für Knaben. 15: Landw. Preisberihte, | Gpmnaftit, 6.30: Wetter (Wiederholung). Anſchl. Tages | 15. Sinfonſetonzert aus der Phftpnrmonle. (21): Liter. | 
Devifenturje, Berliner Efiektenfhlußbericht, 15.15: Danzig: ſpruch, 6.38: Konzert, In einer Pauſe (7 ca.): Neueſte | Feuilleton. 22.40: Tanzmulit. 28: Flugwetters, Polizeinach⸗ 

Was bringt das Danziger Staatstheater in dieſer Woche!? Nachrichten. 88.46: Sperrzeit. 8.45: Leibesübung für die 1 


richten. 29.05: Tanzmuſſt⸗Fortſetung. 
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Deutſcher Landwirt! 


bein Begleiter und Ratgeber, der 


CTandwirtſchaftl. Laſchenkalender , 1934 


will wiederum ein ganzes Jahr hindurch mit feinen Tabellen, praktiſchen Winken, belehrenden Auffätten ulm. wertvolle Hilfe leiſten. 4, Tahrga 17 
Der gediegene, dauerhafte Leinenband mit Taſche und Bleiftift koſtet nur 4.50 21. in jeder Buch- und Papierhandlung erhältlich. 4, Jahrgang 


KOSMOS Sp. zo. o., Derlag und Grof = Sortiment, Poznań, ul. Iwierzuniecka b. 
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Sonnabend, 13. Januar 1934 


Das russisch-iranzösische 
| Handelsabkommen 


„Bescheidene Ergebnisse“ — Die Schlüsselstellung des Erdöls 
Ausgleich der Handelsbilanz 


(Von unserem Pariser Sonderberlchterstatter) 


Paris, im Januar 1934. 
* russisch · französische Wirtschafts verständigunt. 
et russischer Absicht der politischen 
har herung zwischen den beiden Ländern unmittel- 
h folgen sollte, bat einige Zeit auf sich warten 
Wen. Die ursprünglich mit schr grossen Hoffnun- 
— und Erwartungen begonnenen russisch-tranzö- 
a hen Wirtschaftsverbandlungen in Paris haben 
au abe. wie die französische Presse feststellt, nur 
„bescheidenen Ergebnissen“ geiührt. 
— nunmehr rustande gekommene russisch-Iranzö- 
* Che Handelsabkommen ist auf einer weitaus enge- 
590 Grundlage abgeschlossen worden, als zunächst 
vi en war. Es handelt sich nur um ein pro- 
die rise bes Abkommen, dessen Gültigkeit über- 
® nur auf ein Jahr bemessen ist, Somit werden 
e Russen sehr bald wieder mit den Franzosen in 
rhandlungen treten müssen, wenn dieses provi- 
FR Abkommen eine einigermassen langtristise 
2, Felung der Wirtschalts- und Handelsberlehungen 
Wischen der Sowjetunion und Frankreich folgen soll. 


Das wichtigste Hindernis für eine end- 
tige Regelung des Wirtschaftsverkehrs zwischen 
pa beiden Ländern — die Frage der russischen 
Shuiden — ist in dem Handelsabkommen mit 
einem Worterwähnt und ist auch bei den 
handlungen in Paris einer Lösung nicht näher- 
au acht worden. Die Aussichten für eine Einigung 
i diesem Gċbiet sind gerade jetzt durch den 
3 der eine neue schwere Be- 
ng für die Tasche und die Psyche der grossen 
* der französischen Sparer darstellt, ungünsti- 
als je bisher, Die Schuldenfrage wird mithin 
g ssichtlich für abschbare Zeit die Wirtschafts- 
w Handelsbezichungen zwischen Paris und Moskau 
überschatten. 
„Die 


missglückte Einigung über die Schulden hat 


fich unmittelbar auf die Regelung der Frage der 


seh 


Fredi 
"a te 


m schen Kredite in Frankreich ausgewirkt. 
Höchstdauer der im neuen Abkommen vorge- 
> enen Kredite beträgt nur 22 Monate. Diese Tat- 
pohe ist insofern bemerkenswert, als sie ernent den 
Weis dafür liefert, dass die deutsche Wirt- 
Schaft im Russlandgeschäit den Sowjetbestellern 
— Immer die günstigsten Kreditbedingungen 
t. Bekanntlich beträgt die Höchstdauer der 

bei deutschen Russlandlieferungen 28.8 Mo- 
te. Den Russen ist es, ebenfalls infolge der ieh- 
Schuldeneinigung, nicht gelungen, eine fran- 
čöslsche Staatsgarantie für Lieferkredite Im Geschäft 
dahe der Sowjetunion zu erlangen. Man hat sich 
beljen mit einem etwas komplizierten System be- 
müssen, das auf der Grundlage der russischen 
willeterungen nach Frankreich aufgebaut ist. Die 
Fraukr erin der russischen Erdölprodukte in 
trop, Ach. die 1924 gegündete Gesellschaft „P e- 
So fioa Frangalse“, tritt als Garant der 
wjetwechsel sul, die von Ger Pariser Sowjet- 
tretung akzeptiert werden. Somit ist der 


heischen Erdölausfuhr nach Frankreich als Sicher- 


tA 


F 


r hr, 
802 
Am 


lt tür die französischen Lieferungen nach Russ- 
eine Schlüsselstellung im russisch-ianzösischen 
enaustausch eingeräumt worden. 


Die russischen Aufträge in Frankreich 
dp Jahre 1934 sollen sich auf 250 Mill. Fr. (rund 
Mu. Rm.) stellen. 


10 In den ersten zehn Monaten 
3 — stellte sich die russische Einfuhr aus Frank- 
Wash auf 4.5 Mill. Rbl., somit auf rund 10 Mill. 


Der Wenn mithin die russischen Bestellungen in 
In reich auch unter dem neuen Abkommen sich 

tiv bescheidenen Grenzen bewegen werden, 
YT doch eine erhebliche Zunahme der 
deen r s fe gegenüber dem Vorfahre vorgesehen. 
ebe nicht zuletzt auf den französischen Wunsch 
der ‘zuführen, einen gewissen Ausgleich der bis- 

eugunsten Russlands aktiven russisch-franzö- 


sischen Handelsbilanz zu erzielen. In den ersten 
zehn Monaten 1933 stellte sich die russische Aus ; 
fuhr nach Frankreich auf 20 Mill. Rbi, die Eintuhr 
aus Frankreich dagegen, wie bereits oben erwähnt, 
ant nur 4.5 Mill. Rbl., so dass die Handelsbilanz mit 
15.5 Mill. Rbi. zugunsten Russiandsaktiv 
war, N 


Die Gliederung der russischen Be- 
stellungen in Frankreich im Jahre 1934 steht 
noch nicht endgültig fest. Es ist indessen bereits 
bekannt, dass die Russen sich verpflichtet haben, 
grössere Mengen von Stahl aus Frankreich, vor 
allem voraussichtlich aus Lothringen, zu beziehen, 
Die Einfuhr von Eisen aus Frankreich erreichte in 
den ersten zehn Monaten 1933 nur 0.8 Mill. Rbl. 
gegenüber 0.1 Mill. in der gleichen Zeit des Vor- 
jahres. Es ist anzunehmen, dass die Russen 1934, 
ebenso wie auch im Vorjahre, Alumimum in Frank- 
reich kaufen (in den ersten zehn Monaten 1933 für 
6.99 Min. Rbl.), ferner gewisse Maschinen und 
Ausrüstungen (1.8 Mill.), dabei in erster Linie 
elektrotechnisches Inventar, gewisse Chemikalien, 
Kupiererzeugnisse usw, 


Was nun die Gestaltung der russischen Ausfuhr 
tach Frankreich anbetriiit, so bat die französische 
Regierung für russisches Holz den Mindest- 
tarii eingeräumt an Stelle des bisherigen Zolls von 
100 Prozent. Die in französischen Wirtschaltskreisen 
geäusserten Befürchtungen eines russischen Holz- 
dumpings zum Schaden der Holztieferungen tran- 
zösischer Kolonien nach dem Mutterlande werden 
oitiziös mit dem Hinweis darauf beschwichtigt, dass 
bei Geiahr im Verzuge die iranzösische Regierung 
das Kontingentsystem anwenden könnte. In den 
ersten zehn Monaten 1933 stellte sich die russische 
Holzausiuhr nach Frankreich bei Sägeholz auf 6.14 
Min. Rbi, gegenüber 0.27 Mill, Rbl. in der gleichen 
Zeit des Vorjahres, bei sonstigen Holzmaterlallen 
auf 1.8 Mill. Rbi. gegenüber 0.9 Mill, Rbi. in den 
ersten zehn Monaten 1932. Ferner werden die 
Russen ihre Kohlenausfuhr, und zwar vor 
allem die von Anthrazit aus dem Donezbecken, stei- 
gern können, Diese Ausfuhr stellte sich in den 
ersten zehn Monaten 1933 auf 78989 t für 0.7 Mil. 
Rbi. gegenüber 49 827 t für 0.45 Mill. Rbi. im ent- 
sprechenden Zeitraum des Vorjahres. Das neue 
Kohlenkontingent beträgt 14000 t. Es ist zu er- 
warten, dass die russische Erdölaustuhr nach 
Frankreich, für die kelne Beschränkungen vor- 
gesehen sind, stark zunehmen wird; sie erreichte 
in den ersten zehn Monaten 1933 633 708 t im Werte 
von 10.5 Mill. Rbi. gegenüber 809 186 t für 15.1 
Mill. Rbi. in den ersten zehn Monaten 1932, wies 
somit einen beträchtlichen Rückgang auf, der aller 
dings in erster Linie auf Innerrusissche Schwierig. 
kelten zurückzuführen war, Der scharfe Konflikt 
zwischen Frankreich und den Welterdölkonzernen 
wird den Ausbau des russischen Erdölabsatzes auf 
dem französischen Markt zweifellos begünsti- 
gen. Neben Erdöl, Holz und Kohle werden 1934 
Rauchwaren, Eisen- und Manganerze, Pech und 
einige andere Waren in verstärktem Umfang zur 
Ausluhr nach Frankreich gelangen. 


Die Reckhtstellung der Pariser Sowiethan- 
delsvertretung ist durch das Abkommen endgültig 
geregelt worden. Diese Bestimmungen des Abkom- 
mens bleiben zwei Jahre in Kraft, Bisher fehlte 
eine Rechtsgrundlage für die Sowjethandelsver- 
tretung in Paris, wodurch immer wieder Schwierig- 
keiten und Konflikte entstanden. 

Die wirtschaftlichen Auswirkungen des Abkom- 
mens dürfen nicht überschätzt werden. Seine Be- 
deutung liegt vor allem auf politischem Ge- 
blet, da beide Parteien Ihre politische Annäherung 
nicht durch das Fehlen einer wirtschaftlichen Ver- 
ständigung stören wollten. 
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Polens Außenhandel 1933 


Der Anteil Deutschlands 


O Die Handeisbilanz Polens schliesst, wie schon 
Salą für das Jahr 1933 mit einem Aktiv- 
Ja 2 von 132.6 Mil. gegen 221.8 Mil. zł im 

1932 ab. Die Einfuhr betrug 827 Mill, (1932 
ill. zt), die Ausfuhr 989.6 Mul. (1932 1 083.8 
Min. . Mit Ausnahme des Oktober, der mit 13.3 
mi „Passiv war, haben auch die einzelnen Monate 
lan den Aktivsaldo abgeschlossen. Deutsch- 

s Ante an der polnischen Einfuhr betrug 
Aus Dre 1933 16.8 Prozent und an der polnischen 
18.4 Prozent. In den ersten I1 Monaten 
laig betrug die polnische Einfuhr aus Deutschland 
rau gegenüber 157.2 Mill, im entsprechenden 
hae um 1932 und die polnische Ausfuhr 
1404 Deutschland 150.8 Mill. gegenüber 
n (die genauen Angaben für Dezember 
ban woch aus). Die deutsch-polnische Handels- 
er eins, zugunsten von Polen 515 
ah, ssiv war die Handelsbilanz für Polen Im 
Ing enen Jahr im Verkehr mit Bulgarien, Est- 
> Frankreich, Jugoslawien, Portugal, Schweiz, 
nr Ungarn und Italien, weiter mit den über- 
bik Rohstoffländern. Mit allen übrigen euro- 
Runsten. Ländern schloss die Handelsbilanz zu- 
Schuss Polens ab. Erheblich ist der Austuhriiber- 

Sch — nur im Verkehr mit England, Holland. 
mit a en, Italien und der Sowjetunion, im Verkehr 
“en übrigen Ländern übersteigt die Ausfuhr 
"iuhr nicht wesentlich. 


Ha Polens 
ndelsvertragsverhandlungen 


n Warschau tagte der Rat für Handelever- 
u, a der Wirtschaits-Organisationen Polens, um 
Pojen, ea gegenwärtigen Stand der Verhandiungen 

mit den einzeinen Staaten zu beswrechen. 


í 

Aus den erstatteten Berichten konnte mas ent- 
nehmen, dass die Verhandlungen mit der Tschecho- 
slowakel am ehesten beendet werden dürtten. Dor 
Text des Vertrages Ist fast vollständig fertiggestellt 
und is allen grundsätzlichen Fragen ist eine Ueber- 
einstimmung erzielt worden, Auch der Vertrag mit 
der Schweiz steht unmittelbar vor dem Ab- 
schluss. Es ist bekannt, dass die Verhandlungen 
mit der Schweiz sehr schwierig waren. Am 15, Ja- 
nuar beginnen in Paris die Verhandlungen mit 
Frankreich. Die Verhandlungstührer seitens 
Polens sind der Vizeminister Fr. Dolezal sowie die 
Ministerialräte Lychowski (vom Handeisministerkum) 
und Żółtowski (vom Landwirtschaltsministerkum), 
auch der Ministerlaldirektor Pech soll nach Paris 
gehen. Die Verbandlungen gestalten sich sehr 
schwierig, well Frankreich bei den Polen zu ge- 
währenden Kontingenten kein Entgegenkommen zel- 
gen will. In der Zollfrage dürite man eher zu einer 
Einigung gelangen. Dass bei diesen Verhandlungen 
die mit Deutschland schwebenden Verhand- 
lungen in die Wagschale geworlen werden, Ist an- 
zunehmen. Nach den in der Sitzung gefallenen 
Aeusserungen sieht man das bisherige Ergebnis der 
Besprechungen mit Deutschland im 
Gegensatz zu den bisher veröffentlichten Presse- 
stimmen allerdings nicht als besonders er- 
tragreich an. Die schon seit längerer Zeit in 
Aussicht genommenen Verhandlungen mit Eng- 
land haben noch nicht begonnen. Mit Pinn- 
land sind Verhandlungen im Gange. 


Polen protestiert gegen den französischen 
Kohlenzoll 


Die polnische Presse richtet während der letzten 
Tage Im Zusammenhang mit der Erhöhung der 
iranzösischen Einfuhrzölle für polnische 
Kohle heftige Angrilie gegen die franzör 
sische Regierung. Bekanntlich ist der Eis- 
fubrzoll für polnische Kohle nach Frankreich von 


Handelszeitung des Posener 


2 Franken fir die Tonne sul 4 Franken erhöht 
worden, 


Diese Massnahme der französischen Regierung 
macht den Export polnischer Kohle nach 
Frankreich fast unmöglich, Die polnische 
Prosse verlangt tun mit Nachdruck Vergeltungs- 
mwassregein der Regierung gegen den französischen 
Export nach Polen. 


Märkte 


Getreide. Posen, 12. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznaf. 


Transaktionspreise: 


Röggen 1015 o 14.75 
Oo DEE 
„ OE RR EE 

Roggenkleie 60 to 9.90 
Richtpreise 

Win o E a A .  18.00—18.50 

Reer 14.50—14.75 

Gerste, 695—705 / 14 .00—14 25 

Gerste, 675—685 g/l. . 13.50 —13.75 


Braugerste 


. „ 132.25—12.50 


. 
Be re er ee 


Roggenmehl (65%) . » . . 19.50-21.00 
Weizenmehl (65%) . Kue 27.00-31.60 
Weizenklele .. 10.50 — 11.25 
Weizenkleie (grob) . 11.25—11.75 
Roggenkleie . » >.. KaRa 10.00 - 10.75 
Winters? 45.00—46.00 
Sommer wick . 14.001500 
Peluschken FRE ST 14.00-15.00 
Viktoriaerbsen © = . 0 + s. 22.00-28.00 
Folgererbsen . > © 2... 21.00-23.00 
F a a Ed 
Klee, rot. ins „2. 170.00-—220.00 
Klee, Weiss.. 370.0010000 
Klee, gelb, ohne Schalen. 990011000 
Jenn „4008809 
Blauer Mohnn 2... 49.00-54.00 
Leinkuchen . . > » 138.50 — 19.50 
Raps kuchen . 16.001650 
Sonnenblumen kuchen 18.50 — 19.50 
Sola schrottet . . 23.00 23.50 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz tir 
Roggen, Hater, Roggen- und Weizenmehl ruhig; 
Weizen schwächer, Gersten test. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
1710 t. Weizen 450 t, Gerste 250 t, Hater 15 t, 
Roggenmehl 201.5 t. Weizenmehl 79.6 t, Roggen- 
kleie 240 t. Weizenkleie 127.5 t, Gerstenklele 15 t, 
Haierkleie 20 t, Erbsen (Viktorla) 10 t. Rotklee 2.5 t, 
Senf 3.5 t, Leinkuchen 4 t, Fabrikkartofieln 180 t, 
Kar toffelmehl 15 t, Rübsen 8 t. 


Bromberg, 11. Januar. Amtliche Notierungen 
für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktions- 
preise: Roggen 35 t 14.50, Roggenmehl 65prozentig 
20 t 21.80. Richtpreise: Weizen 17.78—18.28 
(ruhig), Roggen 14.25 bis 14.50 (ruhig, Brau- 
werste 14.50 bis 15.50, Mahlgerste 13.50 bis 13.75 
(ruhig), Hater 12.28--12.50, Roggenmehl 68proz. 21 bis 
21.78. Weizenmehl 6Sproz. 30.50—-32, Welrenklele 
10—16.80, grobe 10.78-11.28. R klele 9.75 bis 
10.50, Winterraps 40—42, blaue Lupinen 5 bis 6. 
Serradella, neu 12.50-13.56, Viktoriserbsen 21—28. 
Speiseerbsen 19-20, Folgererbsen 20—24, Felderbsen 
16-17, Rapskuchen 15.60-16.50, blauer Mohn 52---58, 
Sen! 32—34, Spelsekartolfeln 3.30—4. Fabrikkartofteln 
pro ke 50.1855. Wicke 12,50—-13.50, Lelusamen 35—37, 
Leinkuchen 19—20, Sonnenblumenkuchen 19—20, Pe- 
luschken 12.50—-13.50, Netzeheu, lose 6-6. 80, gepresst 
7—7.50, Roggenstroh, lose 1.25-—1.50, gepresst 1.75 
bis 2, Gelbklee, enthülst 90—100, Welssklee 80—100, 
Rotklee 170—200. 


Gosamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1285 t. 


Getreide. Danzig, 11. Januar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Danziger Gulden. Welzen, 
130 Pid., zur Ausfuhr 11.60, Roggen, 120 Pid, zur 
Ausfuhr 9, Roggen, neuer, zum Konsum 9.10, Gerste 
leine, zur Ausfuhr 9.70—10.25, Gerste, mittel, It. 
Muster 9,25---9,55, Gerste, 114 Pid. 8.80, Gerste, 
117 Pid. 8,95--9, Viktorlaerhsen 13.50-16.75, grüne 
Erbsen 13.25-16.28, Roggenkleie 6.40, Welzenkleie, 
grobe 7, Welzenschale 7.25, Hafer, neuer 8.20—8.60, 
Peluschken 8--8,75, Wicken 8.509. Zufuhr nach 
Danzig ie Wagg.: Weizen 3, Roggen 39, Gerste 21. 
Hülsentrüchte 13, Kleie und Oelkuchen I, Saaten 2. 


roduktenboricht. Berlin, 11. Januar. 
een und Roggen bekunden die Mühlen und 


P 
Für 
der Handel nur vorsichtige Kaullust. Haier in guten 


Sorten. die für Saaten geeignet sind, liegt stetig. 


Is feinen Braugersten erfolgen nur kleine An- 
zu gedrückten Preisen. Weizen-Export- 

scheine Zwischensatzlieferung 148.75—150 Rm. Brief, 

Roggen-Exportscheine 125-—-126.75 Rm. Brief. 


Getreide, Berlin, 11. Januar. Amtliche 
Notlerung in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg. 
sb Station is Reichsmark: Weizen, märk. 19, 
Roggen, märk. 166, Braugerste —.—, Haler, märk. 
149-155, Weizenmehl 31.70-32.70, Roggenmehl 21.90 
bis 22.9, Welzenkleſe 12.20-12.50, Roggenkleie 10.50 
bis 10.80, Viktoriaerbsen 40—45, kleine Speiseerbsen 
33-36, Futterechsen 19-22, Peluschken 1718.50, 
Ackerbohnen 17-18, Leinkuchen 12,80, Trocken- 
schnitzel 10.16, Solaschrot 8.50. 


Eier. Berlin, 11. Januar, Die Preise ver- 
steben sich is Reichspfennig jo Stück im Verkehr 
zwischen Ladungsbezichera und Eiergrosshändlern 
ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usan- 
cen: A) Inlandseier: I. Deutsche Handelsklassen- 
eier. I. G. 1 (vollirische Eier) Sonderklasse 65 g 
und darüber 124. Grösse A unter 65—60 g 12, 
Grösse B unter 60—55 g 10%, Grösse C unter 55 
bis 58 g 9%, Grösse D unter 50—45 g 8%. Deutsche 
abweichende, kleine, mittlere und Schmutzeier 7%. 
D) Kalkeler und andere konservierte: normale 9. — 
Witterung: leichter Frost. Marktlage test. Lokal- 
ware noch knapp, 


Kartofleie, Berlin, 11. Januar. Erzeuger- 
preise waggonfrei würklscher Stationen; festgestellt 
von der Landwirtschaltskammer für Brandenburg. 
Spelsekartöiteln je 50 kg. Weisse 1.40--1,50, rote 
1.55-1.68, weiblielschige Rattolleln ausser 
1.85--2.00 Run. a PES * 


Tageblatts 


Sette ? 


Zucker. Magdeburg, 11. Jan. Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung — Januar 31.65 Rm. 
ie 80 kg, Tendenz: ruhig. Welsszuckermelasse 
2.80 Rm. Wochenumsatz: 2000 Zentner. \ 


Vieh und Fleisch Warschau, 11. Jan. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleisch. 
börse für 100 kg loko Warschau: Speckschweine 
von 180 kg aufwärts 110—115, von 130—150 kg 100 
bis 105; Fleischschweine 110 kg 95—100. Auftrieb: 
1360 Stück. 


Metalle. Warscham, 11. Jan. Das Handels 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für i kg in 
Zloty: Bancazinn in Blocks 7.40, Hüttenblei 0.67, 
Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10, Hüttenaluminium 3.80, 
Kupferblech 2.78-—3.40, Messingblech 2.50—3. 580, Zink- 
blech 0.93 0.98, Nickel in Würteln 9,50. 5 


Posener Börse 


Posen, 12, Januar. Es notierten: proz. Staat. 
Konvert.-Anleihe 54.25 G. 4, proz. Dollarbriefe der 
Posener Landschaft (1 Dollar = 5.59 zł) 48.50 G 
4% proz. Gold-Amortisations-Doilarbrieie der Posen 
Landschaft 43—42 G, proz. Konvert.-Plandbrieſe 
der Posener Landschait 41.50 B. 4%proz. Roggen 
Pfandbriefe der Posener Landschaft 42.50 B, 4proz 
Prämien-Invest.-Anlethe 104 G, Bank Polski 85 G., 
Tendenz: behauptet. 


G = Nachft., B =Angeb., + = Geschäft, *= obne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 11. Januar. In Danziger Gulden war- 
den notiert für telegr. Auszahlungen: New Yori 
1 Dollar 3.2867—3.2933, London 1 Pfund Sterliw 
16.7575—16.79 %. Berlin 100 Reichsmark 122.18 bf. 
122.42, Warschau 100 Złoty 57.76—57.88, Zürich 
190 Franken 99.81—99.71. Paris 100 Franken 20.13 
bis 20.17, Amsterdam 100 Gulden 206.84—206.96 
Brüssel 100 Beigs 71.38--71.52, Prag 100 Kroner 
15.28-15.31, Stockholm 100 Kronen 86.37-86.53 
Kopenhagen 106 Kronen 74.80-74.94, Oslo 100 Kr 
84.12-84.28; Banknoten: 100 Ztoty 57.77-57.89. 


Warschauer Börse 
Warschau, 11. Januar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.68. Golddollar 8.93%, Goldrube 
4.60-—4.62, Tscherwonetz 1.30. 
Amtlich nicht notierte Devisen: 
Kopenhagen 130, Montreal 5.64. 
ti Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Eilekte u. 

Es notlerten: proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie I) 
11.804 1.38—41.78. proz. Prämlen-Dollar - Auleihe 
(Serie I) 51.25—81.13, Sproz. Staatl. Konvert.-Anl. 
1924 54.50, proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 59.25 
bis 59, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 58.25 bie 
58.13-58.50, 

Bank Polski 86.56 (85.50), Starachowice 10.36 
(10.40), Haberbusch 40 (39), Tendenz: etwas fester, 


Amtliche Devisenkurse 
11. 1.4 11. 1., 10.1 
Cold 


Berlin 212.60, 


Brist 
. 358. 
Berlin 7 — y w — <x — 
enh: — Å- -= — — 
r ber beri 
Tork — 3 
„ 
es — Å- 22 22 ey 
Itslien == — 3 F 
oe e 148.20 148.60] 144.70 
Suockbein u m m 149.25 1 — 149 15 
1 


Denaig. = = m u. 1178,82 
Zürieb - u 


Tendens: weeig verändert, 


Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Beriim, 12. Jan. 
Tendenz: Sehr still. Die Börse war sehr still, da 
das Publikum in Anbetracht der letzttägigen ruhigen 
Börsenversammlunges sur wenig Orders erteilt 
hatte, Interesse bestand nur wieder für die Am 
leihen. Altbesitz wurden 98% nach 97 gestern ge- 
rechnet, Neubesitz kam mit 18 Pig. höher zur Notiz. 
Am Aktienmarkt bröckelten die Kurse cher ab. 
wenn auch die Tendenz durch die Ausführungen von 
Staatssekretär Reinhardt über die bevorstehendes 
neuen Massnahmen gegen die Arbeitslosigkeit und 
die fortlaufend günstigen Berichte aus der Montan- 
industrie einen gewissen Rückhalt erhlelt. Durch 
teste Haltung Helen Accu aul, die bei Valutakäufen 
14% höher erötineten. Es handelt sich hierbei um 
Tauschoperationen hiesiger Banklers, die die er- 
worbenen Stücke gegen Valuta verkaufen. Tages- 

geld erforderte unverändert 4 Prozent. 


Amtliche Devisenkurse 


172.77] 171 95] 172.81 


11. 1. 11.1. J 10.l. 10. 1. 

Geld 5 Geld f Brief 

Bukarest 2488 | 2. 2.488 | 2.492 
3 3557 4 | 131055 | 13.685 
en 2 n | 168.38 | 158.02 
— 22 2824 81.47 81.53 81.47 81.63 
Bolsingfors == == =e == =] 6.044 | 6.026 | 6.044 | 6.056 
am HUN 4 a) 40 
Koponbeges — — — 60.94 D 61.06 
2 —— - 1245| 12.47 | 1244 | 12.46 

Oslo = u un un un un | 6893 | 68.77 | 6863 | 69.77 
Poris [ 164 | 1845 | 16.41 | 16.45 
Pros — . - 12.45 12.47 12.46 12.48 
ø- = == == 81,00 | 81.25 | 81.12 | 81.28 

Sofis un un un | 3.047 | 3.083 | 3.047 | 3.053 
Spo -—— == == = | 34.52 | 3488 | 3452 | 34.58 
Stockbolm =- =» ] 7043 | 70.57 | 70.43 | 79.57 
Wiep „4 8820] 48.30 | 4720| 47.20 
Tele 75.78 | 75.22 ı 7558 
ke mu = = — 80.18 | 30.02 | -8018 
Ostdevisen. Berlin, 11. Januar. Auszalı- 


lung Posen 47.05-47.25, Auszahlung Warschau 47.08 
bis 47.25, Auszahlung Kattowitz 47.05-47.25: pal- 
nische Noten 46.88-47.25. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchliehlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 
Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame - 
tell: Hans Schwarzkopf. Druck und Verlag: Cov 
cordla Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Sänt- 
neh in Posen, Zwierzyniecka 6. i 
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5 Juſlallationsarbeſien 
Gas- und Waſſerleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 
ah N kin 2, Teleton 3594. 
und größeren Poſten franko 


Seradella 
Station Migdzychöd haben 


wir ir laufend abzugeben. 
Auf Wunſch Muſter mit genauer Preis angabe. 


letzter Ernte, in kleinen 


Landw. Ein- & Verkauisgenossenschaft 


1 Teleſon Nr. 59. 


Jeilungs- Malulalar 


billigſt abzugeben. 
KOSMOS Sp. 2 0. 0.. POZNAN, 


Zwierzyniecka 6. Telefon Br 6105 und 6275. 


dug et Badeeinrichtungen 
B. Sanin, Poznan, ulGolebla 3 


Geogr. 1888, Pfarrkirche) 


Aber ſchriſtswort (fett) 20 Oroſchen 


jedes weitere Wort * 


Stellengeſuche pro Wort: = so ae m a on m 
Offeriengebühe für chiffrierte Anzeigen pa 


Elektr. Lichtanlage 
24 Volt, mit Benzin⸗ 
Motor, Dynamo, Akku⸗ 
mulatoren, Schalttafel, 
günſtig abgugeben. Off. 
unter 6809 a. f 
diefer En 


belegenheitskäufe 


vermittelt der Kleina eigen: 
teil im Poj. Tageblatt! €s 
Iohut, Kleinanzeigen zu Tejen! 


€ Verkäufe $ 


vermittelt ſchnell und billig 
die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 


Erlenſtaketen 
23 mm für Zäune ſowie 
jegliches anderes Kiefern⸗, 
Erlen- und Pappelſchnitt⸗ 
material auch Kanthölzer 
u. «Balten zu Konkutrrenz⸗ 
preiſen gibt ab 
Genoſſenſchaftsbank 
Nowy Tomysl 
Abteilung Sägewerk 
Tel. 43. 


Suche ſofort einen Ia 


= Fuchsſchlieſer 
Nähmaſchine nur Teckel. Rauhhaarig 
Singer, faſt neu, billig] bevorzugt Offerten unt. 
zu verkaufen. 


pe an die Geſchäftsſt 
ulica Slowackiego 29, d. Bta 
Wohnung 10. 


zäſcheſtoffe 


2 ſofort zu 
Pianino kaufen ge 
ſucht. Offerten mit Preis. 
angabe unter 6722 an die 
Geſchäftsſtelle drej. Zeitung 


T ittelt ni 
2 N ur — 


mand beile: 
anzeige * Bol. Tagebl. 

en Einſchütte⸗ aume 

Wäſcheſtoffe, Vett⸗ Sage 0 Berlin, 
„wäſche Stoffe, J Wertobjett 200 000 Nm., 
Wäſche⸗Seide, Hand- mit Landwirtſchaft, Ya- 
tücher, Schürzen⸗ || prif oder ſonſtigem Se- 
Stoffe, Flanells jeft in Polen. order; 
empfiehlt in großer [lichenfalls Zuzahlung. 
Auswahl zu ermäßig- || Angebote 1 6814 an 
ten Preiſen die Geſchſt. d. Zeitung. 


J. Schubert 


vorm. Weber 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
fabrik 
nur 


Günstige Angebote 


Eine 9 Un 
e e Fe 


ul. Wrocławska 3. 


Der gute Büren 

Bohnenkaſſee Pinſelfabrik, Seilerei 

in Originalpackungen z. Pertek, 

Preiſe von 65 u. 80 gr Detailgeſchäft 

en wieder zu Pocztowa 16. 

e Autotransporte 
rogenhandlung. 

Poznan, Nowa 7. Umzüge 
ien und preiswert 
—— . aus 22 8 

2 Schrebergärten Speditions firma 
m Jerſ 199 909 en groß, W. Mewes Nachf. 


Poznan, sw. Wojciech 1 


verkäu elch. Off. u. 6824 
el. 33-66, 23-35. 


die Geſchäftsſt. d. Zig. 


Sapiesy ſki zu vermieten 


Poſener Tageblatt = 


Hebamme Achtung, Geſchäftsleute![ winter- 
Kleinwächter Nur wer ordnungs mäßige Bücher führt, kann [ Trikotagen 
erteilt Rat und Hilfe erfahrungsgemäß auf 1 e WE 
rechnen. Darum wendet Euch wegen Anlage 
al. Romana Szymafiskiego 2 Führung und Kontrolle der Bücher, Aufitellung 


I. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
In Poznan im Zentrum 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
(früher Petriplatzi 


der Jahresabſchlüſſe und Bilanzen, Steuer- Dekla⸗ 
rationen uu Reklamationen an den Fachmann 
M. Gerſtenkorn. 
Poznan, Poznanſka 50. Tel. 6087. 


KAA AAAA | noone 


und Minder 


in riesengroler 

Auswahl und in 
allen Größen 

zu Fabrikpreisen 


nur bei 


J. Schubert 


vorm. Weber 


Leinenhaus und 
Wäschefabrik 


ulica Wrociawska 3. 


ey a 
Ba are 
Friſchen 
Silberlachs 
Pfund 4.00 
Prima Aſtrachaner 
Beluga Caviar 


Sport imk Bild nr. 26 
Gute Laune 


Januarheft 


sind soeben erschienen 
im Buch- und Strassenhandel erhältlich. 


Verlag Scherl, Berlin S. W. 68 


Auslieferung für Polen 
NRosmos Sp.zo.o. 


Verlag und Gross- Sortiment 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Grauen Haaren 


gibt unter Garantie 
die Naturfarbe wieder 


Axelä'- 
Haarregenerator 


Flasche nur 3.— 21. 


J.Gadehusch Lancer 


und Parfumerie. 


Poznah, ul. Nowa 7 1 
p XNXMXNMNXNXN mulcher. 


1 Laden 


mit 4 anſchließenden großen 


Josef Glowinski 


Roznan ul. Gwarna 13. 


Andacht in den Gemeinde-Snnanonen 


Geſchä ts⸗ und Ermagsge A 2 5 25 Seeg. abends 4.15 g, Sonn 
Wohnräumen, abend. morge 6.30 Uhr mit Neumond 


aan 1 iiy dee, eee Sabbat 
abe a 5 rklärung. abbat» 
Ausgang 4.56 Uhr. kann, morgens 7,15 Uhr mit 
on ieh, er 2 — 15 Uhr. Dienstag, abds.: 
Im Kippur kot, 
om 

agoge B B (Dominitasite). Sonnabend ‚nahm. 4 Uhr: 
S. 


Lautenſpiel 
(Guitarre) wird erteilt 
Adreſſe durch Verband für 
andel und Gewerbe, ulica 
wierzyniecka 8,1, 


in denen jahrelang Reſtau⸗ 
rantbetrieb war, am Platz 


Off. u. 53,83 an „Par“ 
Al. Marcinkowskiego 11. 


| Restaurant, Weinstuben 
Place Wolności 17 == 


== Das eleganteste Nachtlokal = 
Täglich von 9 Uhr abends 


Künsiler-Progranım 


und 


Gesellschafts - Daneing 


Feiertags und Sonntags 
Five o’clock Tea 
Mässige Preise! 


Jeden I-sten und lö-ten 
Programmänderung. 


Am Sonnabend. dem 13. Januar 193% 


Eisbeinessen 


Gemütliches Beisammensein. 
Hoedt, Grabenloge. 


Jahres- 
Wandkalender 
1934 


auf starkem Kartonpapier 
Preis 30 33 
Zu haben in 


gesehäfisstelle des fa Tuc | 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Verkaufe meinen importierten | 


Ardenner Hengst 


Kurfürst von Warberg vom Loeli de Laboureur. | 

Fuchs mit Blesse, Geboren 22. 2 1927, i 
Erstklassiges Pferd mit reinen, sehr geräumigen 
Gängen. Gekört. Nachzucht vorhanden und | 

hier zu besichtigen. l 

G. Reimerdes, KrzyZowniki, i 

poczta Gądki, stacja Kórnik. $ 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefoigt, 


Empfehle mich zur] Besucht Ehrliches, zn ent 
Anfertigung von IERMASZ Grundstücke ` Mietsgesuehe | Mid 
| RO ale im Aren up | 
u. Kindergarderobe Starz Rynek 86 er Gruuftügmerkt im Kietu" | Wer etwas zu vermieten hat, —— zeigen unter dieſer ehandlu 1 
indet di on ubrit unſeres Blattes brins ſogleich od. 15. nua! 
get pio Tag 2 at dente Ark hal . Be Eee e e ua. aa 
ngebote unt. N t! achtet! wy my 
b. Geldik d. Beitung c ý ee e ano . | 
en. i me 2—3 un reibma 
eoem t men kurſus beginnt am 4. Ja- Junges, kräftiges t 
Sprechmaſchinen ner ob. andere mit Reſtaurant zu kaufen Zimmerwohnung jörg 5 3 inderliebes 
ubehör, Reparaturen, ute Marken iof. zu oder zu pachten geſucht.] mit Bad per 1. März, Kantaka 1, W. 6. Madden ab 1. Febrer 
eee fo- 15 gef. Off. mit] Genaue Diem m Preis evtl. 1. Februar geſucht. ſucht. 
weit möglich, deutſchen re . u. 6722 1 ie ad * G40 or Baid "i die Automobil-Fahrschule oben 27, Wohnung 16 
d. sſtelle d. Zeit i erbeten, eſchäftsſtelle d. Ztg. 
Text. Jasna 12. a. d. Geſchäftsſtelle d. Zeitg ung Pr. r i ne 
Poznan, ul. Dahrowskiege 79. | 1. Februar 
Kompl.. Autofahrkurse Lehrling 
für Damen, Herren und | für Gutsgärtnerei. 
Berufsfahrer. . orkowo 
Anmeldungen jederzeit. | poczta Morzeſzczyn 
m ü POSEE Zahlungs: Pomorze. 
bedingungen, 
Wir drucken: er Sn — 
Familien, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen e Pe 
in. geschmackvoller, moderner Ausführung, a Stellengesuche liebſten Wa! fe. Off. um 
Sämtliche Formuläre für die Landwirtschaft, 6777 a. d. Geſchſt. d. gie 
Handel, Industrie und Gewerbe. erreichen einen grohen Kreis, 
Plakate eln- und mehrfarbig. Bilder und aenn Pe UE ZE wongelgenteli Bis zu 1000 zi 
Prospekte In Stein- und Offset-Druck. e | 
Hersteltung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. Wirtſchaſtsbeamter ener iſch. Peri i 


CONCORDIA Sp.Akc. 


DRUKARNIA IL WYDAWNICTWO 
Zwierzyniecka 6 Poznan Telef. 6105, 6275 


ſucht Stellung als per- 
eiruteter oder lediger 
eamter, Wirtſ after 
oder Wirt. Für Nachweis 
einer Stelle zahle hohe 
Proviſion. Offert. unter 
6819 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
——— —u—t— — 


zu. 
Two. Vankowe 9 
in Grodno, ul. Hoovers 


uskunft erteilt 


i Gärine A "s 
unverheir., . i | 
Wert ute gengnie Heirat A i 
Empfehl. 5 Lehrer wünſcht ine 
Teppiche ER Tees et. ft a E Mä u vi ee cval, Wi * 
i te unter | ſpäter Ste ung. im Alter bis zu 
a sa N gene. Ed 819 A unter 6820 a. Bl in Vrlefwecſel zu = 
Pocztowa 31 a. ate Mabiogeräte tant. J dieſer SE poea zn | 
f a | 
Gegen heise m Geh L. 3 Zimmerwohnung Gebildetes, junges Kir a — Bild, = i 
Rheumatismus ee eee Mädchen 6815 a. b. Gesch. . 
lle Erkältungs Radio piehaplap, ws Bol ſucht von ſofort oder 
eh > i 1 a ności, ſucht W. Schmid rd ſpäter Stellung als Haus⸗ Tu f 
155 oder mpfie Zelefunten, SNtöhren- Zamkowa 4b, Wohn. 5. 1 mit on: ohne 
Streichs Kurbad eben fänger u. d-Röh- 6808 a. 5 wte Bruno Sas®, | 
Batteriee billi d. Geſchſt. d. Ztg. 
. r | m 
Fahrzeuge Reifen Florysiak, 
Beste Qualität. Poznan, Wa iy Janalll. Zimmer Offene Stellen Hofl. anmi 
Gebrauchte zandte Behrange vertauft 100%, Pennsylvania Nr. 12, Wohn. 6. fle 1—2 Berfonen (früher Biene eab 
man Buch er Kleinanzeige Pennzoil Radio Działyńskich 2, g 7. enter ben n Oa am Petriplatz) 
j Autozubehör. Akkumulataren. Trauring® 
Auto Szczepański i Syn || m, mban, Erg Möbl. Zimmer Feinste Ausführung ve 
(Ford, 2- oder 4 ſitzig) ae und Berbefierungen Ar den fauber, warm, für 1 bis] Zum 1. Februar Goldwaren e 
wenig gebraucht, zu kau⸗ Poznan. Wielkal7. || neuen. Poſener G05 2 berufstätige Damen deute kinderliebes Eigene Werkſtatt. 1 
fen geſucht. Angebote u. Telefon Nr. 30-07. [[Sender führt aus frei 2. Mädchen den. daher billigſte Pre 
6783 as die Geſchäfts⸗ Harald Schuster e = III. 


Wohnung 8. 


ſtelle d. Big Poznan, sw. Wojciecha 29 


. Offerten unter 1 
a. d. Geſchſt. d. Sta! 


1 


